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Í “Tokio, 16, April, In der Amtswohnung des 
KvierkDanischen Ministerpräsidenten, General H, 
Rondo (VIWE Nlo, trat die gemeinsame Technische Kommis- 
S Ib in Ef Dr der Staaten des Dreimächtepaktes zu einer 
und Violini rung zusammen, zu der seitens der Gene- 
Be: kommission diesmal auch die militärische 

mmission hinzugezogen wurde. Dementspre- 

end haben neben den Mitgliedern der Gene- 
Akommission, dem kajserlich japanischen Mi- 
Miter der auswärligen Angelegenheiten M, 
Mmgemitsu, dem Botschafter des Großdeut- 
hen Reiches H. G. Stahmer und dem Ge- 
i Litzman Shäfsträger des Republisanisch-Faschisti- 
durch Frei en Italien, D. Principini, auch zahlreiche 


weh) Ministerpräsident Tojo: 


ler Platem 
49, 8, 
- nnd Kont 
ler-Str. 05 


Zu Beginn dieser bedeutsamen Sitzung der 
Khnischen, Kommission der Dreierpakt- 
‚uarte Nichte gab Ministerpräsident ` Tojo einen 
welg \yerblick über die allgemeine Kriegslage, 
Ohl haben Amerika und England, erklärte 

inter 1, VIOO, die zu Beginn des Krieges Niederlage 
eV Niederlage erlitten, seit dem letzten, Jahr 

N Gegenangriff von allen Seiten verkündet 


inn 

On; j im Osten und Westen am Rand dër Ge- 
Verdi e oi AR dèr Achsenmächte unter Aufbietung aller 
51 An Mite anzugreifen versucht, aber nirgends 


A i ANY es ihnen, unsere feste Stellung zu er- 
Perg Die tern, Im Gegenteil wurde der Glaube an 
abgesagte SE Endsieg unserer Staaten und an die Unbe- 
ol): QumrtetlägeR barkeit unserer Stellungen von Taq zu: Taq 
ur ana Hi Ar gefestigt, Mit Bewunderung verfolgt 
Sair Dan den tapferen Kampf der, deutschen und 
lenischen Truppen in Europa, ‚Besonders 
MOB ist seine Freude, wenn ich höre, daß die 
EL Elche Wehrmacht an der italienischen 
T (0) Ft den Vormarsch des Feindes vollkommen 
Achte nemächt hat, daß sie den Angriff auf 
5, 17.15, mag on Im "trroBen Stil wieder Aufgenommen 
tührung! fii knd daß die italienische Wehrmacht Schritt 
WZ j Schritt ihre Erneuerung erlebt und an der 
2 GE; deren Front des gemeinsamen Krieges wie- 
Q Mi auftritt. Unsere Feinde England und Ame- 
u deren Ungeduld angesichts dibser Lage 
3 gich wächst, verkünden in letzter Zeit noch 
= Oler’als bisher die bevorstehende Errichtung 
St Zweiten Front in Europa, Ein sol- 
N en Abenteuer ist es qerade, worauf Deutsch- 
Beriruo t Rd seit langem wartet. Es ist meine feste 
Fidupp H Azeuqung, daß in einem solchen Fall die 
Im Kriege a sche Wehrmacht den Angriff nicht 'nur 
r heiter-bei schlagen, sondern darüber hinaus der anglo- 
nor dungon Stikanischen Armee einen vernichtenden Ge- 
zugelanenfgnschlag erteilen wird, der den Endsieg un- 
ga ab 12 UM FRr drei Mächte beschleunigt. 
11 Uhr M lin Großostaslatischen Raum macht. Japan 
el! 


N ?; 


ian A Absicht der Engländer und Amerikaner, 
t Kontinent oder Pazifik her anzugreifen, 


N 

sl Budapest, 16, April; Der Reichsverweser hat 
| M Sonnabend einen Armeebefehl an die unga- 
Dur the Honved erlassen, in dem es u.a, heißt: 


ftellun 


Ihr hy Der Krieg nähert sich seinem Ausgang und 
30 Uhr, „am entscheidenden Abschnitt angelangt, In 
ar Linie für das ungarische Schicksal, denn 
i Eeind steht, ganz nahe an unseren Gren- 
ng! Ver Es ist jetzt wieder von der unmittelbaren 
iem 15.4.8 eidigung unseres Valerlandes die Rede; 
en soll jedermann denken, wenn er sich In 
fh Fußtapfen der Väter von der ersten Armee 
ig die Karpathen in das Gebiet Galizien be- 
s El wo von 1914-bis 1918 die ungarischeh 
ichtere walten in so vielen glorreichen Schlachten 
Th bewährten. In diesem Kampfe gibt es 
jeden po In verständlich kein Zurück, sondern hur 
Tagenprel Vorwärts! 


ung 


1 


allnhol® Un Ich erwarte, daß jeder seine Pflicht erfüllt 
ichter Wi daß ihr euren‘ tapferen Vorfahren euch 
ol Wedig erweisen werdet, Ebenso wie im Ersten 

‚108, Ruf? Aöllkrieg, stehen wir auch jetzt nicht allein; 
konn heute kämpfen wir mit derselben deut- 

Ma Armee Schulter an Schulter, die uns von 
bis 1918'in ehrlicher Bundestreue zur Seite 


arbrau 


hres liefert Er Mänden, hat und mit der uns unvergänglich 
en yon AN in diesem Kriäg mit Blut besiegelte Kame- 
pta, Üschaftsbande verknüpfen, Wir müssen alles 


d, efnehmen, damit wir aus diesem ‘Sturm, in 
ecks Eintrag dig Wir nicht nur unser Vaterland, sondern 
s schriftlich] 21, ganze Menschheit, ihre Kultur und. ihre 
chen, Ylisation verteidigen, siegreich hervorgehen! 
work Fritz SW 
Fernruf 2 
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; Harte Kämpfe um Imphal 


| ha, akio; 16, April. Die. Kämpfe um Imphal 

J 233- EN en letzten Brontberichten zufolge, die am 
tagabend if Tokio vorliegen, einen dra- 
tischen Höhepunkt. erreicht, Wie es heißt, 
Lord Mountbatten auf dem Lultwege mit 
feren Stabsolfizieren in Imphal eingetrof- 

wia, m persönlich die Verteidigung dieses 
tigen Stützpunktes zu übernehmen, Auch 

mit Truppen landeten 


kisten, soio M 
antiert, Bin A MY 
ie Sammiunt g M 
mtlich einget le 
rauichter fi 

Nolzpuck®! 
anustadt, 5 
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Litzmannstädter / 


militärische Sachverständige an den -Bespre- 
chungen teilgenommen. 


In Anbetracht der Bedeutung dieser ‘Zu- 
sammenkunft waren auch der kaiserlich japa- 
nische Ministerpräsident General H. Tojo und 
der kaiserlich japanische Admiral S. Shimada 
persönlich zugezogen. Sämtliche Anwesenden 
legten in offenem Meinungsaustausch ihre An- 
sichten hinsichtlich der Maßnahmen dar, die 
erforderlich sind, um die gemeinsamen Kriegs- 
ansirengungen Japans, Deutschlands, Italiens 
und ihrer Verbündeten zum siegreichen Ende 
zu führen, Die Beratungen führlen zu einer 
vollständigen Ubereinstlimmung 
der Auffassungen, 


Der Endsieg ist unser! 


zunichte. Die Stellung Japans, die, den End- 
sieq gewährleistet, wird ‚täglich stärker, durch 
die vollkommene Mitarbeit der ostaslatischen 
Staaten und Völker und durch die-ständiq fort- 
schreitende Nutzbarmachung der reichen Roh- 
stoff-Quellen dieses Raumes, Japan ist uner- 
schütterlich gewiß, die Stellung zu halten, den 
Feind wernichtend zu schlagen und. so den 
Krieg bis zum siegreichen Ende zu führen. Die 
japanische Wehrmacht ist mit tatkräftiger Un- 
terstützung Burmas und Schulter an Schuller 
mit der indischen Nationalarmee über die bur- 
mesisch-indische Grenze in indisches Gebiet 


5 
eralungen der Staaten des Dreierpakies in Tokio 


Sitzung der Technischen Kommission / Teilnahme militärischer Sachverständiger / Volle Übereinstimmung 


eingerückt und hat dort Schritt für Schritt 
militärische Erfolge erzielt, Die indische Na- 
tionalarmee kämpft unter Führung ihres Re- 
gierungschefs Chandra Bose und unter Mit- 
wirkung nicht nur Burmas, sondern ganz Ost- 
asiens für die Befreiung ihres Vaterlandes. Wir 
stellen mit Freude fest, daß die Freiheitsbewe- 
gung das ganzeindien zu erfassen beginnt. 
Diese Tatsache ist ein beredtes Zeugnis dafür, 
daß unser gemeinsames Ziel der Befreiung der 
unterdrückten Völker unaufhaltsam aeiner Ver- 
wirklichung entgegengeht. ! 

Die Pläne Englands und Amerikas traten In 
letzter Zeit immer ollener zutage, Wir sind 
entschlossen, sie zu zerschlagen und nle- 
mals vorher die Waffen niederzulegen, Ob- 
wohl wir im Osten und Westen gelrennt kämp- 
fen, wollen und werden wir unsere Zusammen- 
arbeit noch mehr vertiefen und mit vereinten 
Krällen gegen den gemeinscmen Feind vor- 
gehen. Wir wollen mit Deutschland und Ita- 
lien und ihren Verbündeten in Europa stärker 
und enger denn je zusammenarbeiten, wollen 
jeden Versuch unserer Feinde, uns zu trennen, 
zunichte machen und damit in Ostasien und 
Europa Hand in Hand den Endsieg erkämpfen 
und unsere gemeinsamen Ziele verwirklichen, 
Ich weiß, daß Deutschland und Itallen diese 
Auffassung teilen. ` Ich begrüße es sehr, daß 
gerade in diesen Tagen die Kommission zu- 
sammengetrelen ist und wünsche ihrer Arbeit 
von Herzen vollen Erfolg. 


Botschafter Stahmer: Bereitschaft zu jedem Opfer 


Der deutsche Botschafter SYahmer sprach 
anschließend In. längeren Ausführungen. zur 
politischen Lage. Die festgeschlossene Gemein- 
schaft aller Staaten des Dreimächtepakles, 60 
erklärte der Botschafter, ; ist die wichtigste 
Vorbedingung des. Endsieges, Die Bemühun- 
gen unserer Feinde in den letzten Monaten, 
einzelna europäische Staaten, die unserem 
Bündnis angehören, durch trügerische Lockun- 
gen und durch Drohungen in ihrer Haltung 
wankend zu machen, sind gescheitert. Die eu- 
ropäischen Verbündeten Deutschlands haben 
erkannt, daß nur das untrennbäare Zu- 
seammenwirken mit Deutschland 
sie vor dem Vernichtungswillen der feindlichen 
Mächte sichert. Von diesem Geist der Zu- 
sammenarbeit, von der Einigkelt und dem Sie- 
geswillen der Dreierpaktmächte legt auch die 
heutige Sitzung Zeugnis ab, Während un- 
sere Feinde mit allen Mitteln zerseizender 
Propaganda unsere untrennbare Kampfgemein- 
schaft zu unterminieren versuchen, hält nur 
der Haß gegen die Dreierpaktmächte die feind. 
liche Koalition künstlich zusammen. 

Japan, das die Völker Großostasiens vom 
Joch und von der Ausbeutung der angelsäch- 


Armeebefehl Horthys an die ungarische Honved 


während der letzten Tage im Gebiet von Im- 
phal, 

Alle diese Anzeichen bestätigen die Auf- 
fassung, daß der Gegner alles zu unternehmen 
beabsichtigt; um Imphal selbst unter größten 
Opfern zu halten, Trotzdem Ist es den Japa- 
nern im Norden nach schweren Kämpfen, die 
über 37 Stunden lang andauerten, bereits ge- 
lungen, die dortige vorderste Verteidigungs- 
linie zu durchbrechen, Japanische und natio- 
nalindische Truppen arbeiten sich sowohl von 
Norden als auch von Süden und Osten lang- 
sam aber systematisch an Imphal heran, 


sischen Mächte befreite, hat nunmehr begon- 
nen, auch das indische Volk von der britischen 
Fremdherrschaft zu erlösen, Deutschland 
hat gerade in den letzten Wochen erneut'be- 
wiesen, daß es zum Schutze der europälschen 
Völker gegen den gewaltigen. Ansturm des 
zerslörenden 'Bolschewismus. berufen “ist: Der 
Reichsaußenminister von Ribbentrop hat vor 
elhigen Tagen erklärt, daß Deutschland Eu- 
ropa am Dnjestr verteidige und daß der deut- 
sche Soldat Rumäniens Boden ebenso fana- 
tisch "verteidige wie seine Heimaterde. In Ita- 
lien hat die deutsche Wehrmacht die schwer- 
sten Angriffe der Anglo-Amerikaner abge- 
schlagen und namentlich bei Cassino ‘einen 
Abwehrsieq errungen, der für den Feind eine 
Enttäuschung‘ bedeutet, Die Verteidigung aller 
anderen europäischen Länder hat Deutschland 
gegen jeden. feindlichen Invasionsversuch 
sichergestellt, Die deutsche Heimatfront hat 
den Terrorangriffen mit bewunderungswürdi- 
gem Heldenmut widerstanden, Die Leistungs- 
fähigkeit der deutschen Kriegswirtschaft ist 
nicht nur erhalten geblieben, sondern ge- 
stärkt worden 

Ein Uberblick über die Gesamtlage, #0 er- 
klärte der deutsche Botschaiter abschließend, 
führt zur Erkenntnis, daß der entscheidende 
Abschnitt dieses Krieges bevorsteht. Diese 
Zeil erfordere höchste Anspannung aller Kräfte 
der Wehrmacht und der Heimat, engste Zu- 
sammenarbeit unserer Völker und Bereltschalt 
zu jedem Opfer. Diese Voraussetzungen sind 
bei unseren 'im Dreimächtepakt vertretenen 
Nationen gegeben. Darüber hinaus kämpft 
oder arbeitet jeder Angehörige unserer Völ- 
ker unter dem Gefühl der Verpflichtung ge- 
genüber unseren gefallenen Soldaten, Im Glau- 
ben an elne bessere Weltordnung sein Letztes 
elnselzen zu müssen und in der unerschütter- 
lichen Überzeugung, daß der Endsieg un- 
ser ist, 
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eine Binde aım den Kopf; er wurde am Vortage bei einem 


verwundet 
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Montag, 17. April 1944 


Zwischen Atlantik und Pazifik 


Von General der Infanterie Ernst Kablach 


Kommt die „Zweite Front“ oder nicht? Es 
ist wie ein Rätselspilel geworden, Wer mit der 
Geschichte des Ersten Weltkrieges vertraut fst, 
hat, diese vielfachen Ankündigungen und! Pro- 
phözeiungen in der Presse der Feindstaaten 
nicht ohne Erstaunen lesen können; wenn auch 
die anglo-amerikanische Presse sich angeb- 
licher großer Freiheiten rühmt, wird sie doch 
von ihren Regierungen in Kriegszeiten stark 
im Zügel gehalten, Im Januar 1918 brachten 
die „Times“ den Aufsatz, eines englischen 
Obersten, der die (richtige) Nachricht brachte, 
die Alliierten wollten nicht angreifen, sondern 
Deutschland den Angriff überlassen, Er wurde 
sofort in Untersuchung gezogen und verab- 
schledet; vor weiterem schützte ihn seine 
Eigenschaft als Abgeordneter. Die „Times 
erhielten eine Verwarnung, In. seinem Ober- 
qutachten über die Verantwortlichkeit für die 
deutsche Frühjahrsoffensive 1918 hat Hans 
Delbrück damäls der deutschen Obersten 
Heeresleitung den Vorwurf gemacht, von die- 
ser Offenbarung des feindlichen Feldzugspla- 
nes keinen entsprechenden Gebrauch gemacht 
zu haben. Wenn nun heute immer wieder von 
dem Versprechen einer Zweiten Front in der 
Feindpresse geschrieben wird, so kann man 
mit Sicherheit daraus ‘entnehmen, daß den 
Kriegsleitungen der Angelsachsen an der Ge- 
heimhaltung nichts liegt. Man will also schon 
durch die Ankündjgung wirken. 

In letzter Zeit haben sich amtliche Auße- 
rungen unserer Feinde vermehrt, daß die 
Zweite Front schon eingeleitet sei durch dle 
fortgesetzten Terrorangriffe — und diese An» 
kündigungen sind verschiedentlich so aufge- 
faßt worden, daß sie die Vorbereitung dafür 
bilden sollten, die Zweite Front ganz auf die 
anglo-amerikanische Luftwaffe abzuschieben. 
Wieviel und wiewenig an solchen Vermutungen 
Wahrheit ist, kann hier nicht entschieden wer- 
den, Sicher aber ist ein Drittes: Die Vereinig- 
ten Staaten haben im Laufe des Februar den 
Seekrieg im Pazifik erheblich gesteigert, indem 
sie. mit einer großen Flötte, die zahlreiche 
Schlachtschiffe und Flugzeugträger einbegriff, 
gegen die Marshallinseln, Karolinen und Ma- 
tianen vorgestoßen sind, Nach einer Landung 
auf den Marshallinseln am 30. Januar folgte 
bekanntlich am 17, Februar ein Angriff gegen 
Japans Hauptstellung auf den Karolinen, Truk, 
und am 22. Februar ein Angriff der nordameri- 
kanischen Flotte auf die Marlanenhälbinseln 
Saipan, Tinian und Guam, wo starke Bomben- 
geschwader die japanischen Stellungen nnter 
Feuer nahmen, Damit ist der sogenannte 
„Inselsprungkrieg”, den die Vereinigten Staa- 
ten bis dahin im Pazifik geführt hatten, durch 
einen welträumigen Bewegqungskrieg abgelöst 
worden. 

Von nennenswerten Verlusten der Amerika- 
ner bei ihrem Durchbruch nach den Marianen 
ist in den japanischen Wehrmachtbarichten 
nichts bekanntgegeben. Die japanische Presse 
nennt als Grundpfeiler der nordamerikanischen 
Flotte 16 Schlachtschiffe, die in den letzten 
drei Jahren fertiggestellt sind, und zwar sechs 
der „Washington"-Klasse (40000 Tonnen), fünf 
der „Jawa'-Klasse (50000 Tonnen) und fünf 
der „Montana"-Klasse (60 000 Tonnen). Aufer- 
dem rechnet die japanische Presse noch mit 
zahlreichen älteren nordamerikanischen 
Schlachtschiffen ünd auch mit englischen 
Kriegsschiffen, die offensichtlich in den letz- 
ten Monaten in den Pazifik entsandt worden 
sind, Wieviele hiervon tatsächlich eingesatzt 
sind, ist nicht bekannt, Als Zweck dieser Ent- 
sendung hat der nordamerikanische Flotten- 
chef, Admiral Nimitz, mitgeteilt: Durchstoß bis 
zur chinesischen Küste, um dort “Stützpunkte 
zum weiteren Vorgehen gegen Japan zu ge 
winnen. Aus dem ersten japanischen Kamp‘- 
bericht (8, März) über den Bombenangriff auf 
Saipan geht hervor, daß zunächst Luftkämpfe 
zwischen japanischen und ämerikanischen Jä- 
gern stattgefunden haben, Dann folgten die 
amerikanischen Bomber in vier "Wellen, jede 
mit halbstündigem Angriff, weivei Brand- und 
Sprengbomben im Sturzflug aws 50 Meter Höhe 
abgeworfen wurden, dann ‚mit Maschinenge- 
wehrfeuer nachgewirkt wrurde,- Wesentliche 
Erfolge dieser: Angriffe verneint die japanische 
Presse; wir haben sie also (nicht anzunehmen. 

Wohl aber fragen wir uns, ob das von Ni- 
mitz genannte Operationsziel v@reinbar ist mit 
einem großen Angriff gegen Europa, 
Da die japanische Flotte noch! unversehrt in 
voller Stärke bereit ist, müßte ein Vorstoß 
der nordamerikanischen Flotte ‚auf China die 
Möglichkeit einer großen Seeschlacht mit in 
Rechnung ziehen, Damit, daß jin der letzten 
Zeit in den Vereinigten Staten mehr und mehr 
darauf gedrängt wurde, den Kanapi gegen Ja- 
pan in den Vordergrund zu schieben, stimmt 
jenes Nimitzsche Operationsziel (berein, Dar- 
aus aber erkennen zu wollen, ob die dafür er- 
forderliche Stärke der eingesetzten amerikani. 
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Zeichnung: Rupprecht 

„Na, gib schon heraus, Mister, jetzt heißt 
es Farbe bekennen —'und was du alter Fuchs 
in det Hand hast, ist ja. sowieso schon ge- 
stochen 


y“ 


schen Flottenteile den angelsächsischen Mäch- 
ten erlaubt, zu gleicher, Zeit die starken Ma- 
tinestreitkräfte aufzubringen, die ein großer 
Angriff auf die deutsche Küstenverteidigung 
erfordern würde, oder ob die Bildung der 
Zweiten Front erheblich hinausgeschoben wor- 
den ist, das ist ein zur Zeit noch unlösbares 
Rechenexempel. 

Um die Lage In Ostasien abzuschließen, sel 
noch hinzugefügt, daß Japan etwaigen Ver- 
suchen, aus solchen Vorgefechten heraus zu 
einem ernsthaften Angriff auf Japan selbst zu 
schreiten, voller Vertrauen Auf seine Uberle- 
genheit entgegensieht, da auch seine Kurllen- 
stellung (Im Norden) unversehrt Ist und selbst 
die Gewinnung einzelner Stützpunkte an der 
chinesichen Küste niemals“ zu einer Bezwin- 
gung Japans führen könnte, solange die japa- 
nische Front unversehrt Ist, 

An der Burmafront hat der englische Feld- 
herr Mountbatten nur Mißerfolge zu verzeich- 
nen. An der Arakanfront hat es eine empfind- 
liche Niederlage gegeben, Der größte Teil’der 
britischen 7. Division wurde eingeschlossen 
und in der Hauptsache vernichtet. Churchill 
hat diesem General in Vorausnahme von Lor- 
beeren, die er zu Lande, zu ‚Wasser und in der 
Luft gewinnen soll, in Erweiterung des Begrif- 
fes des Amphibiums bereits den Beinamen 
„Triphibium” gegeben. Um so: schärfer kriti- 
sieren die Amerikaner gie unglückliche Füh- 
rung dieses Generals, der. in erheblichen Mei- 
nüngsverschiedenheiten zu seinem amerikani- 
schen Kollegen Stilwell stehen soll, Mount- 
batten verteidigt sich damit, daß er die von 
{ihm geforderte und ihm versprochene Nach- 
schubunterstülzung nicht erhalten habe, weil 
Nettuno zu viel verschlinge.... 

Daß Churchill selbst kelne Neigung hat und 
nie eine besondere Neigung‘ gehabt hat zu 
einem, Großangrilf auf die deutschen Befesti- 
gungen an der Atlantikfront, darüber kann 
kein Zweilel bestehen. Wir wipe auch, daß 
er früher den Wunsch und die Hoffnung aus- 
gesprochen hat, Deutschland und die Sowjet- 
union möchten sich gegenseitig so schädigen, 
daß sie schließlich nicht mehr die Kraft hätten, 
dem Herrschaftsanspruch der: Anglo-Amerika- 
ner zu widerstehen. Die Kriegslage in Italien 
hat sich nun so entwickelt, daß die weit über- 
triebenen Hoffnungen, die auf die Landung bel 
Nettuno im Rücken der deutschen Cassino- 
Front gesetzt waren, als vollständig geschel- 
tert zugegeben werden müssen — ein deut- 
liches Zeichen, einen Großangriff gegen die 
europäische Westfront richtig abzuschätzen. 


Geht ein so gewaltges Opfer an eigener 
Kampfkraft nicht vielleicht dach hur zum Vor- 
teil der Sowjets aus? Dringt vielleicht nicht des- 
halb Stalin so brutal auf die Europa-Invasion? 
Wird ferner, von Washington aus gesehen, 
daraus nicht eine große Chance für Japan ent- 


stehen, und vom Londoner Standpunkt, eine 
weitere Minderung der Nachkriegsaussichten 
für England die Folge sein? Das alles sind 
Fragen, die das Weiße Haus und die Downing 
Street sich stellen müssen, Und das dauernde 
Wachsen der Ansprüche der Sowjets, wie es 


DasGeheimnis derSeeklause 


Von Gustav Renker 

Urheberschutz: Promelheus-Yerlag‘ Oröbenzett 
„Nein, nein, so mein ich's nicht", beruhigte 
ihn Burgstaller. „Sie wird schon nicht er- 
schossen, "Aber es wäre doch ein schweres 
Leben für 'sie, wenn sie sie älle schief an- 
schauen, keiner mit ihr spricht —", er wollte 
čias Wort verfemt nicht nennen, noch weniger 
dèm Smertic sagen, daß die Deutschhäysener 
sein‘ädel einfach zum Dorf hinausjagen wür- 
den, wefan sie sich noch einmal blicken ließe. 
„Sind halt ıhitzig, die jungen Leut!" 

„Die jungen Leut" wiederholte Smertic 
und wandte dein Blick langsam gegen Norbert. 
„Du auch?" i 

Der' Bursche stankte den Kopf „Das kannst 


53) 


dirt wohl denken, ı Vater Smertic, daß ich ihr 
nichts tu. Aber dis andere — es tst nun ein- 
mal was, zerrissen da drin.” .Er preßte die 


Fäusie an die Ryüst, „Da komm ich nicht dar- 
über weg.“ $ } | 
„Ich verste,;h dich schon und kann's dir 
acht verdenken", antwortete Smertic leise, 
„Dir tut niemand was", sagte der Förster 
feundlich. „ie Kundschaft, bleibt dir —" 
„Ich kann doch nicht sein ohne das Mädel. 
Das mußt dih am besten verstehen, bist im 
gleichen Fall.“ Die Frau fortgestorben und nur 
das Kind’ dat" , 
Burgstaller- nickte, 
dir den gulein Rat —" 
Smertic &itreckte abwehrend die Hände aus: 
„Weiß schon; scher dich zum Teufell Wenn 


‚Ja, und darum geb Ich 


Bolschewismus ist Trumpf — In England a Zum elftenmal verlieh der Führer die Brillanten 


Berlin, 16. April, Der Führer verlieh am 
15. April’ das Eichenlaub mit Schwertern und 
Brillanten zum Ritterkreuz des Eisernen Kreu- 
zes an Oberst d. R. Hyazinth Graf Strachwitz, 
Führer einer Kampfgruppe, als 11, Soldaten der 
deutschen Wehrmacht. 


Oberst Graf Strachwitz hat diese höchste 
Tapferkeitsauszeichnung für unzählige hervor- 
ragende Waffentaten auf den verschiedensten 
Schauplätzen dieses Krieges erhalten. Nach- 
dem er bereits im Polen- und Westfeldzug mit 
den Spangen zum EK, beider Klassen 'ausge- 
zeichnet worden war, tat /er sich als Major 
und Abteilungskommandeur in einem Panzer- 
Regiment beim Durchbruch durch die sowjeti- 
schen Grenzbefestigungen im Südabschnitt der 
Ostfront so hervor, daß ihm am 25. August 
1941 das Ritterkeuz verliehen wurde. Ein Jahr 
später stand er mit einer Abteilung in dem 
Sperriegel zwischen Wolga und Don, der den 
deutschen Angriff auf Stalingrad nach Norden 
abechirmle. Immer wieder rannte der Feind 
mit gewaltigen Infanterie- und Panzermassen 
gegen diese Stellungen an; aber stets, wenn 
die Lage gefährlich wurde, erschien Oberst 
Graf Strachwitz.mit seinen Panzern und warf 
die eingebrochenen Bolschewisten wieder zu- 
rück. Innerhalb von vier Tagen verichtete er 
105 bolschewistische Panzer, Am 14, Novem- 
ber 1942 erhielt er für diese Leistungen das 
Eichenlaub zum Ritterkreuz. 


Seit Frühjahr 1943 führt‘ der nunmehrige 
Oberst Graf Strachwitz als Kommandeur das 
Panzer-Regiment Großdeutschland. Die bia an 
den Dnjepr vorgestoßenen\ sowjetischen “An- 
griffsarmeen sind geschlagen worden. In er- 
bitterten Kämpfen treiben Truppen des Hee:es 
und der Waffen-## den Feind vor sich her, im 
Brenpunkt der gewaltigen Schlacht steht das 
Panzer-Regiment Großdeutschland. Bjelgorod 
lat fast erreicht, da werfen die Bolschewisten 
dem Ansturm von Großdeutschland ein fri- 
sches ` Panzerkòrps entgegen. Ohne Zögern 
greift Oberst Graf Strachwitz den zahlenmäßig 
weit überlegenen Feind an und zerachlägt ihn 
in fünftägigem schwerem Ringen vollständig. 
Am 28, März 1943 wird der tapfere Regiments- 
kommandeur dafür mit Schwertern ausge- 
zeichnet, 


Hohe blutige Verluste der 


Aus dem. Führerhauptgquartier, 16. April. 

Das Oberkommando der Wehrmacht gibt 
bekannt; 

Im Südwesttell der Krim brachten deut- 
sche und rumänische Truppen die unseren 
Bewegungen nachdrängenden Bolschewisten In 
harten Kämpfen zum Stehen und vernichteten 
28 feindliche Panzer. In heftigen Luftkämpfen 
und durch Flak wurden 36 feindliche Flugzeuge 
abgeschossen. Am unteren Dnjestr und bel 
Orhe scheiterten zahlreiche Angriffe des Felin- 
des am Widerstand unserer von der Luftwaffe 
hervorragend unterstützten Truppen. Urtliche 
Einbrüche wurden abgeriegelt, In den letzten 
Tagen hat sich hler die s$lebente Kompanle des 
Panzergrenadier-Regiments 11 unter Führung 
von Oberleutnant Henk besonders hervor- 
getan, Nordwestlich Jassy füglen unsere 
Truppen den Bolschewisten bei örtlichen Ver- 
stößen hohe blutige Verluste zu, Ostlich Sta- 
nislau wurden sowjelische Kampigruppen 
nach Süden zurückgeworien, Wiederholte 
feindliche Angriffe am Strypa- Abschnitt 
scheiterten, Westlich Tarnopol drangen un- 
sere Angrilisverbände, unterstützt von Kampf: 
und Schlachtfliegern, in erbitterten Kämpfen 
welter vor, Die Besatzung von Tarnopol leistet 
am Westrand der Stadt den immer wieder an- 
stürmenden Sowjets weiter heldenhaften Wi- 
derstand, In der wergangenen Nacht grlifen 
starke Verbände schwerer deutscher Kampf- 


Ein Jahr später im Kampfabschnitt Narwa. 
Deutsche Truppen sind im Angriff, um eine 
noch von den Winterkämpfen her bestehende 
Einbuchtung in unserer Front zu beseitigen. Im 
Morgengrauen des 6. April treten sie an. Ge- 
waltiges Abwehrfeuer aus stark ausgebauten 
Stellungen schlägt ihnen entgegen, die Bolsche- 
wisten verfügen über eine erhebliche Überzahl 
an Menschen und Waffen; außerdem ` bletet 
ihnen däs unübersichtliche Waldgelände man- 
chen Vorteil. Da bricht ein deutscher Panzer- 
verband , ünter ‚Führung des Obersten Graf 
Strachwitz durch die starke Abwehr aller 
Waffen In den für den Panzerkampf weniq 
günstigen Wald ein, kämpft in kurzer Zeit je- 
den Widerstand nieder und stößt ohne Rück- 
sicht auf rechts und links stehengebliebene 
feindliche Kräfte rasch durch das Waldge- 
lände und die hintereinander aufgebauten 
Stellungssysteme der Bolschewisten durch. Da- 
mit hat der Angriff der Truppen den entschel- 
denden Auftrieb erhalten, 

Oberst Graf Strachwitz ist von Hause aus 
Kavallerist, Im Ersten Weltkrieg fürhte er im 
September 1914 die berühmte Fermpatrouille, 
die am weitesten bis in die Umgebung von 
Paris vordrang. Den alten Reitergeist bewelst 
er jetzt wieder als Kommandeur von Panzer- 
verbänden, Er verbindet ungestümes Drauf- 
gängertum mit überlegener Umsicht. Den 
von der Panzertruppe übernommenen Gedan- 
ken der Kayallerie, vor der Front der Infan- 
terie zu operieren, den. Feind nach Möglich- 
keit mit der zusammengefaßten Kraft schneller 
Kampfgruppen zu zerschlagen, hat Oberst Graf 
Strachwitz in der Praxis zu höchster Meister- 
schaft entwickelt. 


” 

Oberst Graf Strachwitz ist geboren am 
30, Juli 1893 in Großstein (Oberschlesien) als 
Sohn eines Land- und Forstmeisters. Nath 
Ausbildung im Kadetienkorps trat er 1911 In 
das Regiment des Gardedukorps. ein und 
wurde»in diesem Regiment zum Leutnant be- 
fördert, Bald nach Ausbruch des Ersten Welt- 
krieges geriet ef auf einer Fernpatrouille in 
Gefangenschaft, Nach dem Kriege wurde er 
Land- und Forstwirt, Beim Ausbruch des ge 
genwärtigen Krieges führte er die Abteilung 
eines Eisenacher Panzer-Regiments. 


Sowjets östlich Stanislau 


flugzeuge den Bahnhof Sarny an. In 
Zielräumen wurden zahlreiche 
und Brände beobachtet, Südlich Pleskau 
grifft der Feind, unterstützt von Panzern und 
Schlachtiliegern, auch gestern den ganzen Tag 
über an. Er wurde unter hohen blutigen Ver- 
lusten angeschlagen. In den beiden letzten 
Tagen wurden dort 72 Panzer vernichtet. 


Im Landekopf von Nettuno führte. der 
Feind slärkere Vorstöße gegen einige unserer 
vorgeschobenen Stützpunkte südwestlich Lit- 
toria, die nach vorübergehendem Verlust im 
Gegenstoß zurückerobert wurden. An den 
übrigen Fronten verlief der Tag ohne beson- 
dere Ereignisse, 


Nordamerikanische Bomber griffen gestern 
mehrere Orte in Rumänien, unter anderem das 
Stadtgebiet von Bukarest, an. Es entstan- 
den Gebäudeschliden und Verluste ' unter der 
Bevölkerung, Durch deutsche und rumänische 
Jäger sowie durch Flakartillerie wurden nach 
bisherigen Meldungen 20 feindliche Flugzeuge, 
in der Mehrzahl viermotorlge Bomber, ver- 
nichtet, Bei Vorstößen nordamerlikanischer 
Jagdverbände nach Nord- und Mitteldeutsch- 
land wurden am 15. April 31 feindliche Flug- 
zeuge abgeschossen, Bei der Abwehr dieser 
Angriffe zeichneten sich leichte Flakbatterlen 
der Luftwaffe, Marineflak und Hafenschutz- 
boote besonders aus, 


den 
Explosionen 


mn nn mm nn nn nn 


sich neuerdings in der Forderung eines An- 
teils aus dem Schiffsgewinn an der italieni- 
schen Kriegsflotte und in allerletzter Zeit eines 
Hafens im Mittelmeer, womöglich Bizer- 
tas oder eines Anteils an Haifa, offenbart hat, 
wird die Neigung der Engländer, für die So- 
wjetunion zu bluten, gewiß nicht besonders 
anleuern! 

Die Folgerung aus dem hier Gesagten Int 
keinesfalls die, daß nun etwa die Invasion 
als unwahrscheinlich ‘zu gelten hat, Davon 
kann keine Rede sein: sie steht nach wie vor 
am Horizont, Sicher aber werden die Terror- 


das so leicht wär! Wie ich mich eingelebt hab 
da bei euch! Und wenn ich wenigstens wüßt, 
wo das Mädel ist." A 

„Sie wird einen Dienst. genommen haben 
im Unterland", tröstete der Förster, „Sie hat 
einen zähen Lebenswillen und fleißig 'st sie 
auch. Untergehen tut sie nicht und das Schrel- 
ben versteht sie halt nicht, daß sie dir könnte 
einen Brief schicken." 


Norbert rückte vom Fenster weg und ging 
zur Tür des Nebenzimmers, Er klopfte an: 
„Margret, der Vater kommt!" Draußen rum- 
pelte ein Wagen über die großen Feldsteine 
und klatschte durch die Pfützen um den Brun- 
nen. Es dämmerte schon; den ganzen Tag war 
Schorsch Ederle im Tal gewesen und der Eben- 
reuter hatte ihn gefahren. Jetzt kletterte er, 
ziemlich zerbeult und durchrüttelt, aus dem 
Stroh des zweirädrigen Karrens, setzte die 
Eisenspitze der Krücke in eine Fuge zwischen 
den Steinen und schwang sich herab, Margret 
kam aus der Stube und nestelte die Knöpfe 
an ihrer Bluse zu; sie hatte gerade ®&m Kinde 
zu trinken gegeben. In ihrer ruhigen Art und 
ohne Uberschwenglichkelt trat sie zum Kar- 
ren und begrüßte den Vater. Smerlic schlich 
geduckt,als wolle er möglichst wenig beachtet 
werden, den anderen nach, 


Sergeant Ederle machte ein fürchterliches 


Gesicht, als stünde ær im Begriff, auf den. 


Feind einzuhauen. „Ich dank dir, Ebenreuler, 
das war die letzte Fuhr," Ebenreuter wandte 
das Fuhrwerk heimwärls zu seinem Hof. 
„Nichts ist, gar nichts!" schrie Ederle die 
Leute um ihn an, als hätte er einer lästigen 


angriffe — ob als Teil der Zweiten Front oder 
als Ausweg aus dieser — weitergehen. Die 
Zerstörung unserer Kulturdenkmäler,’ unserer 
Kriegsmoral und womöglich auch unserer wirt- 
schaftlichen und industriellen Kraft ist etwas, 
was sowohl England wie die Vereinigten Staa- 
ten auf alle Fälle wünschen, So hart dieser 
Schluß ist, Deutschland muß ihm ‚ohne Selbst- 
täuschung ins Auge sehen, Die weitere Folge- 
rung Ist: Alles zu tun, jedes Opfer zu bringen, 
um die deutsche Luftverteildigung zu verstär- 
ken und den Terrorangriffen immer erfolg- 
reicheren Widerstand zu leisten. wb, 


Frage zu antworten, obzwar noch keiner etwas 
anderes als ein Grußwort gesagt hatte, „Lum- 
pen sind das, Gauner, Fallotten, allezam, stek- 
ken unter einer Decke, Himmealkreuzele- 
ment!’ 


Der Förster lachte: „Ich hab dir's ja gleich 
gesagt; schad um die Mühe! Aber du hast 
geglaubt, sie werden auf den Bauch fallen, 
wenn der Sergeant Ederle kommt, Jetzt schau, 
daß du zum Essen kommst, wirst Hunger 
haben." 


„Mir ist aller Appetit vergangen.” Der In- 
valide humpelte in die Stube und ging zuerst 
zur Wiege des kleinen Jörgl, Daß der Jungs 
nach der Mütternahrung solort eingeschlafen 
war und nicht mehr über des Großvaters 
„Guckguck — dada!” lachen konnte, verbes- 
serte. die Laune des Alten keineswegs, Er 
kam wieder in die Wohnküche, blieb stramm 
und gerade wie beim Appell stehen und blickte 
heräusfordernd umher, 
ter dem‘ Tisch verkroch, 


beachlete er gar 


+ moht. Endlich trat er auf den Förster zu: und 


stieckte Ihm die Hand hin: ‚Da hast mich, 
Burgstaller, für immer,” 

Etwas fragend nahm der Förster die Hand, 

„Ich hab genug”, fuhr Ederle fort, „der 
Star ist mir gestochen-und von der Französe- 
lei bin ich geheilt. Bei euch bleib ich und zu 
euch steh ich, ‚Gesagt ist's!" 

„Das freut mich,, Schorsch, und ich habe 
es nie anders erwartet. ‚Aber jetzt erzähl!" 

„W s ist da viel zu erzählen? Von Pontius 
zu Pilatus bin ich gelaufen, das Recht zu su- 
chen, Beim Amtmann war ich, beim Justiziär, 


Smerlic, der sich hin- ` 


Großadmiral Raeder 50 Jahre Soldal Tag i 


Berlin; 16. April. Großadmiral Raeder; A H 
Admiralinspekteur der Kriegsmarine des GM olzschi 
deutschen Reiches, beging am 16, April 
Feier seines, 50jährigen Militärjubiläums, 
Es gehört zu den Seltenheiten im militäf] 
schen Leben, dieses Jubiläum im aktiven Diepte 
es ni. 2 pia feiern zu kön 
Kurz vor seiniin 
Br 18. Geburtstag WE 

I Raeder am 16. API 
als Seekadett p 
die kaiserliche 
rine eingetrelendP 


T+ 


langen Friedl Die Holz 
zeiten und 2Wfeltes Lac 
Weltkriegen halflächt, 

der Kriegsma# Nur nic 


in unermüdlich& 
Einsatz 


Marum #0 
gedieffilller-Straß 


Wie Tirpitz der ZMtute jung 
bauer der deflllefei trag. 
schen Marine WAMode ansel 
so wird RaeAll größer: 


als ihr Erneudfitr zu Dam 
in die 'Geschic#ffär nicht e 
übergehen, Zifärter Zeit 
war bei Kriegs die N 
bruch der Aufbau der deutschen KriegsmanPPAren kön 
noch keineswegs beendet, aber mit dem, Wach Aauße: 
an Seerüstung auf und unter dem Wasser#, „Aber w 
wenigen Jahren schon geschaffen worden W@Mt Damens 
hatte Großadmiral Raeder dem Führer „Nur n 
schlagkräftiges Werkzeug bereitstellen könn Bo wie ni 
Seine einmaligen Verdienste um die neue de Uangschäfte 
sche Kriegsmarine hat der Führer am 1, AffY&nn Holze 


1939 im Anschluß an den Stapellauf d#erden, i 
Schlachtschiffes „Tirpitz“ durch die Befördf iben, die 
rung zum Großadmiral anerkannt, Reinesgleic 

Folgende Höhepunkte kennzeichnen War verw 
soldatische Leben Erich Raeders, Als Chef 0f, Die Dar 
Stabes bei dem Befehlshaber der Aufklärunffeäher rück 


streitkräfte stand Korvettenkapitän Raeder# bstbewu: 
der Skagerrakschlacht an der Seite des AdMhaufenste 
rals Hipper auf der Brücke des Schlachtschilfaen sie « 
„Lützow"”, Seine Begabung für taktische Fr Mensch 
gen, seine ausgezeichnete Schulung als Ad! Snem einz 
ralstahsoffizler und selne überlegene Ruhe fa ch und 
entscheidenden Augenblicken befähigten MRS Männe 
den jungen Stabschef Hippers, seinem Admi aadenholz 
Ratschläge zu geben, die mit dazu beitrug nit vern: 
diese Seeschläacht zu einem leuchtenden RW 
mesblatt in der Geschichte der deutse Do 
Snegimadne zu machen, Ein Vierteljahrhüf ulsches 
ert später ein zweiter Höhepunkt: der erto Nee 
reiche Gesamteinsatz der deutschen Kriei 
marine bei der Besetzung in Norwegen (194 Di 
der Prüfstein der von ihm geleisteten Aufbd e e 
arbeit, i I Wer in 
Hatte Raeder zunächst als Chef der Marlin Behelfs 
leitung und dann als Oberbefehlshaber an dt, erhält 
Spitze der Kriegsmarine gestanden, so wuf@Xen 1700 R 
er vor Jahresfrist im Alter von fast 67 Jahi Aber hinat 
vom Führer zum Admiralinspekteur der Krieg t6 Behelfe 
marine ernannt, , Die deutsche Kriegsmanfith, Der ` 
And mit ihr das gesamte deutsche Volk enf ÜNverstanc 
‘nern sich an diesem Tage mit Dankbarkeit Sparer, der 


nes unermüdlichen Einsatzes für die deutso Mng eines 
Seerüstung und den deutschen Sieg, Sen Kosten 
Migewiesen 


j * 

Berlin, 16. April, Der Oberbefehlshaber men Ant: 
Kriegsmarine, Großadmiral Dönitz, suchte tp kgezahl! 
16. April den Admiral-Inspekteur. der Kriet gung d 
marine des Großdeutschen Reiches, Großad4,. dann i 
ral Raeder auf und sprach ihm zu seinem 9 
jährigen Militärjubiläum seine persönlichen M 1a 


wie die Glückwünsche der Kriegsmarine a% kr 


eren M 
en odei 
werden 


Aufräumen in Ungarn 


Budapest, 16. April. Der Innenminister M Keine F 
sechs In ihrer Tätigkeit und Einstellung linm Nlehen lass 
liberale und deutschfeindliche politische PA Me Fahrz: 
teien, beziehungsweise parteiähnliche oder | Ireiche 
wegungsähnliche Organisationen aufgelöst WM he ordnu 
Ihr, Vermögen zugunsten der Landeskriegshil) Äünkelten 
vereinigung beschlagnahmt. Die bekannte iger ale 
der neuverbotenen Parteien war die unter Mug verlar 


rung des Abgeordneten Karl Rassai stehe üsen imi 
sogenannte Bürgerliche Freiheitspartei, die MF Shlupjich 
politische Sammelbecken der Budapester er sein F 
denschaft war, Außerdem ist noch erwähne® Mhen 14B 


wert, das Verbot der ungarischen Zionist v 


orh 
Vereinigung und der deutschfeindliche T? BR 


4 yon 
denzen verfechtenden sogenannten LandasY BE 
einigung der turanischen Jäger. besteht di 

P f A 

arlag und 1 Litzmannnädter Zeitung, Druckerei m. Verlagsannalı Gi Isdienste 
'erlaglelters Wilhelm Matzel (m Z Wehrmacht) L V. Bertold Berk werd 
Hauptschriliehes De. Kurt Pfeiffer, Litzmannstadt. Für Anzeigen gilt P' In / 


BEE EP pen ee j Je 
| Vei 


beim Kapitän der französischen Besatzung, be) 
Pfarrer, beim Landpfleger — weiß der Tev 


noch wo, Geleiert hab ich mein Sprüchel Verdi m 
ein Papagei: daß ich der Georges Ederle M en, gelt 
Sergeant im Heere Seiner Majestät, verwl Alicho He 
det und ausgezeichnet, Gesagt hab igh, dif Si ihr zi 
ich dabei war, daß ich die Dinge ‘mit klai Nide fin h 
Augen gesehen hab und nicht von der Paf In Werk Í 
bin. Daß der Student ruhig seines Weges M Miana Im 

j CINNA i per 
gangen ist und auf einmal sind die über Mikiere ur 
hargefallen.., ." Ich tauen 


„Das wissen wir ja alles, Ederle,” ya 
„Also gut! Aber genützt hat's einen Dre@f „nk 
Kein Recht ist für unsereinen da,. Uberall N 


ben sie mich hinauskomplimentiert — was KA Mina, "it 
; A Grog zu 

plimentiert, rausgeschmissen haben sie mil nd _ 
Und der Kapitän hat mich angeschnauzt, Men oas 
hätt ich noch die Uniform an: ob ich mich nig Rn 
schäme, als alter Soldat Napoleons für Der unmit 
Landesverräter zu sprechen, ob ich nm die 
| n 2 nl" I hute: 
glaube, daß mich dies selbst verdäc Dermhauıs 
5 í “ r Au lausa 
mache? „Mon Capitain", habe ich gesagt, au ivet und 
will nur das Recht für einen, der nichts ge úni Oper 


hat, zum Krüppel geschlagen worden ist. 1S 
will, daß die Spitzhuben die Strafe kried 
die ihnen gebührt. Da bin ich schneller di 


Ben gewesen als ich gedacht hab, und vor & Kapılia £ 
7 s tel fi: 
Kommandantur sind die Kerle gestanden " Ans Aly y 
damals — ich háb mir die Namen nicht 4% tp paulet 
merkt — und haben mich ausgelacht, RS Un Dan 
Spießruten habe ich laufen müssen zwis Iohneter 
ihnen." Er holte tief Atem und fuhr dann wirttist y 
aus: „Krieg ich nichts zu ossen; Mädel?” Aucpein Si 
Margret lachte; „Ich hab gedacht, du N Aeerhuber 
keinen Appetit" PN 


(Fortsetzung {0 


e Soldat in t 


Raeder, 4 

e des Gf Holzschuhe träumen im Schaufenster 
„April Im Schaufenster eines Litzmannstädter 
Anma Aräuhladens stehen ain Paar elegante Damen- 
im R f Nbechuhe und ein Paar klobige "Holzachuhe 
iven Da Mtbaneinander, 


Die Damenschuhe versuchen von den der- 


vor seitin Vettern abzurücken. 

urtstag MIF Was sich doch heute alles hier  bralt- 
am 16. AMfiacht]“ bemerken sie pikiert, „Als ob es je- 
ekadelt And einfallen könnte, ausgerechnet Holz- 


serliche Mffhuhe zu kaufen! Und dazu noch In einem 

getreten Eden in der Adolf-Hitler-Straßel“ 

Fre pie Holzachuhe lachen. Es ist ein gesundes, 
tes Lachen, wi 

egen hat ch, e man es auf dem Land 

Age me „Nur nicht so zimperlich, kleines Fräulein. 

rmüdlic en soll’imenmicht: auh hl dar ARM: 


} 


gedi&filltler-Straße Holzschuhe kaufen dürfen! Wenn 
pitz der lüte junge Damen langschäftige Männer- 
der defflefe) tragen und das als letzten Schrei der 
Marine W Mode ansehen, so können sie ebensogut, aber 
rd Rael lt größerem Recht, morgen klobige Hollän- 


Erneu t zu Damenschuhen erklären. Und das wärs 
Geschilffr nicht einmal so uneben, Harte Schuhe In 
ên: Z ter Zeit! Bedenken Sie nur, liebe Kusine, 
| Kriegsäf ds die Menschen da an kostbarem Leder 
riegsmalfPären könnten! Und billiger wäre der Spaß 


t dem, Woch außerdem!" 
Wasser „Aber was würde dann aus uns?” klagten 
vorden wife Damenschuhe. 
Führer „Nur nicht gleich verzagen, Kusinchen, 
len könn wie nicht jeda.Litamannstädterin heute 
: neue defäügischäfter trägt, so wird es auch dann, 
am 1, Apfenn Holzschuhe die große Damenmode sein 
vellaut di Yerden, Immer noch 'rückständiqge Damen 
ie Beföröf®ben, die einen ledernen Damenhalbschuh 
tinesgleichen vorziehen werden, Das lat 
ichnen faar verwunderlich, Aber echt menschlich.“ 
Is Chef 0 Annie Damenschuhe füh'ten sich getröstet. 
\ufklärundf@äher rückten sie an die Holzschuhe heran. 
, Raeder. Aubstbewußt blickten diese aus dem breiten 
-des Adii haufenster auf die Straße hinaus, Im Gelst 


achtschiflilien sie. schon all die vielen vorübergehen- 
tische FAR Menschen Ihresgleichen tragen: derbe, aus 


ı als Ad! Kaem einzigen Stück Holz qefertigte Schuhe. 
ne Ruhe Aaltch und durch. Handarbeit! Aus Erlenholz 
higten # Ir Männer und Jungen, aus zartem weißem 


em Admi Andenholz die Frauen und Mädchen, Und im 
ı beitrug ist vernahmen sie Ihr lustiges Klippklapp. 
enden RW 
deutsch 
rteljahrhl 
der erto 
ien Kries 
agen. (194 
ten Aufbi 


Deutsches Wehrschießen am 22., 23, 20, und 


s 30, April 


A Wer im Rahmen des Wohnungshilfswerks 
der Marl On Behelfsheim für Luftkriegsbetroffene errich- 
iber an AM, erhält dazu aus Reichsmittein eine Prämie 
, 50 wu DNA 1700 RM als verlorenen Zuschuß. Die dar- 
t 67 Jah r hinausgehenden Kosten der Errichtung 
der Krieß$"% Behelfsheims muß der Bauherr selbst tra- 
riegsmä Ir Der Reichsfinanzminister hat sich damit 
Volk effNverstanden erklärt, daB einem eisdrnen 
barkeit # rer, der zur Aufbringung des für die Errich- 
ie deutscäfüg eines Behelfsheims erforderlichen elge- 
I» Tn Kostenteils auf sein eisernes Sparguthaben 
gewiesen ist, das eiserne Sparguthaben auf 

nen Antrag ganz oder’ zum Teil vorzeitig zus 
Mkgezalilt wird, Dieser Sparer wird zur Auf- 
gung des eigenen Kostenteils In der Regel 
Ar dann auf das elserne Sparguthaben ange- 
sen sein, wenn ihm die Zahlung des Betra- 


lshaber ú 
suchte» 
der Kries 
Großadf 


seinem 
nlichen Bi“ aus dem laufenden Arbeitslohn oder aus 
marine a0 Anderen Mitteln, x/ B, gewöhnlichen Spargut- 


åben oder anderen Einkünften, nicht zugemu- 
8! werden kann, 


n 

minister Keine Fahrzeuge unbelsuchtet auf der Straße 
lung lin® Mhen lassen! Durch Auffahren auf unbeleuch- 
itische PP te Fahrzeuge haben sich in der letzten Zeit 
he oder Mülreiche folgenschwere Unfälle ereignet, 
ifgelöst We ordnungsgemäße Beleuchtung ist bei ver- 
skriegshilif änkelten Scheinwerfern heute noch notwen- 
basana er als in Friedensgeiten, Vom Kraftfahrar 

unter 


u8 verlangt werden, daß er sich in den Fahr- 


al stehelf Husen immer wieder davon überzeugt, ob das 


SLEP 


stei, die CA chlunlicht brennt, Verantwortungslos handelt, 
G a sein Fahrzeug unbeleuchtet auf der Straße 
keit, chen läst, Wenn eine Notbeleüchtung nicht 


Vorhanden ist, muß das Fahrzeug schnellstens 
On der Fahrbahn entfernt werden, Auf der 
Chsstraße und den Straßen erster Ordnung 
neh die Einrichtung des NSKK.-Verkehre- 
Ilsdienstes, die jederzeit in Anspruch genom- 


dliche 1% 
Landesv& 


wlagsanntalı 
Bericld Berg tà werden kann, wenn die Selbsthilfe ver- 
Auseigen uA MAGA In Abständen von 5 bis 7 km befinden 
zn Verdi und W 
der Tew erdi un agner im 
prüchel. W bop verdi únd Wagner, Im gleichen Jahr (1013) ge- 
Ederle W Mon, gelten mit Recht als die repräsentatlvsten 
ät, ver kulnkomponisten ihres Jahrhunderts, Ihre musi- 
b r Heche Herkunft, ihr Weg und — letzten Endes — 
N ‚Ich, hai ihr Ziel waren verschieden, und doch rücken 
"mit klam kme/in brüderliche Nähe, wenn man Ihr Ge 
ı der Pal twerk ins Auge faßt und beider Leben betrach- 
W 6 M das im wahrsten Sinne des Wopytes als „em Leben 
eges A die Oper bezeichnet werden kann. Der revolu- 


ie über 4 Arere und folgeriöhtigere war zweifellos Wagner, 


t auch Verdi kann als Reformator und Neu- 


pe kai fter der Oper seines Landes angesprochen 
Hi AR koden, Dabei sah er sich Selbst keineswegs als 
inen Dren Nkurrenten oder gar Mitläufer Wagner an, 


Uberall ndern als gleichwertigen Gegenspieler, der mit 
- PES ko Anen Mitteln die ihm gestellte Aufgabe selb- 

was are Grdig zu lösen berufen war. Schon aus diesem 
n sie Unde — und well es überhaupt mißlich Ist, 
chnauat, Menstindige Meisterwerke gegeneinander abzu- 

ich ni ange — geht es nicht an, den einen gegen den 
imien n àh ren auszuspielen, Der Vergleich drängt sich 
ns für An Unmittelbar auf, wenn man — wie der Ver- 


ich nie aut dieses Berichts — Gelegenheit hatte, an 

verdäch De aufeinanderfolgenden Abenden im gleichen 

(ó Anhause unter der gleichen musikalischen Lel- 

gesagt, u Rivel und teilweise mit den gleichen Künstlern 

ıichts ge! Wna Opernwerke , zy hören (Verdis „Macbeth' 

len ist, IF tie Wagners „Täannhluser'), die überdies fast 
g 4 Chzeitig entstanden sind, 


fe krieg ; Ameierdis Verhältnis zu Shakespeare und die Be- 
neller drd Uhren ung der. Shakespeareschen Dramen zu Opern- 


durch seinen Textdichter Boito Ist ein 


md, vor 0 Ma tol für'sich, Jedenfalls machte dieser es an- 
tanden An, als Wagner, der den dichterlschen und welt» 
n nicht S ey Chaulichen Kern einer Sage. oder Mythe, wie 
acht: RAF tin hn verstand, bloßlegte, und diesen dann in 


- tenh DeUe poetische Form kleidete, Ein ausge- 
n zwise bee neter Musikkenner schrieb. 1934, daß der Li- 
r dann list Verdis mit Shakespeare umgegangen sel 
ädel?" Ay join Sceräuber und der junge Verdi manehmal 
s h Rec, das noch totgeschlagen habe, was selbst der 
"ht, du Kr äuber geschont hat. Diesem Urteil kann man 
Altht wenn man den „Macheth" nur hört, 


tzung tolg ganz verschließen, Hört und sieht man 


Reichsgautheater Posen 


Am 30, September 1905 
wurde in einem Lod- 
scher Straßenbahnwagen 
der Großindustrie!le. Ju- 
lius Kunitzer erschossen. 
Damit wurde ein Mann 
aus dem Leben gerissen, 
der wie wenig andere 
den Ehrentitel eines Lod- 
scher Industrieponiers 
verdient hat. Auf ihn 
paßte genau die Cha- 
rakterisierung des Lod- (Aufn.: Ostlandbild/KIR) 
scher deutschen Großindustriellen, die von einer 
russ'schen Regierungskommission zur Prüfung 
der Lodscher Produktionsverhältnissa, stammt: 
„Der Lodscher Unternehmer ist nicht nur Be- 
sitzer seiner Fabrik, sondern ein Mann, der mit 
allen Einzelheiten seines’ Betriebes vertraut ist. 
Er wohnt in der Nähe seiner Fabrik, beauf- 
sichtigt den gesamten Produktionsgang und 
ist über alles unterrichtet, auch dann, wenn 
Infolge großer Ausdehnung seines Unterneh- 
mens ein Fabrikdirektor vorhanden ist, Er ver- 
folgt mit Aufmerksamkeit die Ergebnisse sel- 
nes Geschäftsezweiges im Ausland; sobald er 
von neueren und vorteilhafter arbeitenden 
Maschinen erfährt, bestellt er diese, auch wenn 
seine bisherigen Maschinen noch in qutem Zu- 
stand sind. Die Mehrzahl der Lodscher Fabrik- 
besitzer verdanken ihre heutige Lage ihrer 
persönlichen Betätigung, Viele haben ihre 
Laufbahn als einfache Arbeiter in fremden 
Fabriken begonnen“.,, 

Auch Kunitzer gehörte zu ihnen, Als ein- 
facher Webergeselle kam er nach Lodsch, 
Durch Fleiß und Tatkraft gelang es Ihm, In die 
Reihe der ersten Industriellen vorzurücken, 
Nicht allein die Widzewer Manufaktur Hein- 
zel und Kunitzer dirigierte er, auch 'die 
Lodscher Nähgarn-Manufaktur war sein Werk, 
Als deren Erzeugnisse den russischen Markt 
zu erobern begannen, erregte er den Neid der 
Engländer, die ihn mit den verwerflichsten 
Mitteln zu bekämpfen begannen. Der Kampf 


endete damit, daß die Engländer In Kunitzers 
Aktienbesitz gelangten. Nur sein: Lebens- 


optimismus bewahrte Kunitzer vor dem völli- 
gen Zusammenbruch, 

Von den Polen und Juden gleichermaßen 
gehaßt, ging Kunitzer seine Straße. Den 
Marxisten stand er im Weg, weil er sich um 
die Gleichgewichtslage in der’sozlalen und 
wirtschaftlichen Spannung der Zeit erfolgreich 
bemüht hatte, 


Die eifernen Sparguthaben auch für Behelfsheimbau 


sich Rufstellen, die durch weiße, blau umrahmte 
Tafeln mit einer roten Wählscheibe gekenn- 
zeichnet sind. Von hier aus kann Hilfe ange- 
fordert werden. Ist eine Rufstelle des’ NSKK.- 
Verkehrshilfsdienstes nicht erreichbar und ver- 
sagt auch die Selbsthilfe, dann muß der Fahrer 
schnellstens der nächsten Polizeidienststelle 
Meldung machen, 

Litzmannstadt im Schrifttum. Der „Heimat- 
gruß der Reichsbahndirektion Posen”, die Feld- 
postzeltung unserer wartheländisıhen Eisen- 
bahner, befaßt sich In seiner zweiten Folge mit 
Litzmannstadt, Die Hälfte des Heftes ist unserer 
Stadt gewidmet, Beiträge über die älteste und 
Jüngste Geschichte Litzmannstadts, über dle 
Landschaft um Lilzmannstadt sowie über Carl 
Scheibler, den Litzmannstädter Industriepion’er, 
vermitteln den Lesern ein anschauliches Bild 
von der Stadt und seiner Umgebung. Instruk- 
tive Bilder begleiten den Text, den zwei Ge- 
dichte heimischer Verfasser auflockern, 


Fehlgegangener Einbruch in ein Textil- 
warengeschäft, Die Polen: Marjan Bobolew- 
ski, 25 Jahre alt, Marjan Miszak, 15 Jahre alt, 
und Tadeusz Golnik, 25 Jahre alt, drangen 
nachts nach Aufbrechen einer. Tür in ein 
Textilwarengeschäft In der Heerstraße eln und 
stahlen dort rund 700 m Stoff im Gesamtwert 
von 5000 RM. Belm Abtransport wurden sie 
von Polizeibeamten überrascht und fest- 

emmen, Das Diebesgut ist restlos wieder 
erbeigeschafft, 


Rundfunk vom Montag 


Reichs rogramm, 7.80—7.45 Zum Hören und Behalten: 
Friedrich List und der Zollverein, 15—10 Schöne Stimmen 
und bekannte Instrumentallsten. 17.15—18,30 „Dies und 
das für euch zum Spaß." 20.15—22 Für jeden etwas, — 
Deutschlandsender: 17.19—18.30 Werke von Händel, Beet- 
hoven, Haydn u.a. 20.15-—21 Liebeslieder und Serenaden 
von Wagner, Cornelius und Trunk, 21—22 Konzert der 
Preußischen Staatskapelle mit Werken von Max von Schil 
lings und Robert Heger, Leitung: Robert Heger, 


die Oper im Großen Haus des Relchsgautheaters, 
so muß man sein Urteil revidieren. Das Ist zu- 
nächst der musikalischen Leltung Karl Köhlers zu 
danken, der mit großem Geschmack die vielen 
„allzuschönen' Stellen sorgsam abdämpft, Trivia» 
litliten der Partitur klug mildert und auf’ der an- 
deren Selte das musikdramatische Element der 
Oper betont, Die Inszenierung Alfred Schnefers 
näherte sich in ihrem Gesamtstil dem Sprechdra- 
ma. und die Bühnenbilder und die Kostüme Paul 
Haferungs AISDATIR und vom Gelste Shakenpen- 
res Inspiriert, halfen einem über jeden Zwiespalt 
hinweg, Gertrud Höch als Lady Macbeth, Joset 
Schwarz und Alfons Mayr als Macbeth und Ban- 
Quo leisteten darstellerisch und stimmlich Vor- 
zügliches, Die wohleinstudlerten und klangkräfti- 
gen Chöre Max Schultes (von denen der zwelte 
Hexenchor und der Einleltungschöor zum d, Akt 
besonders hervorgehoben selen — gleichzeitig die 
musikalischen Glanzstücke der Oper) und die von 
Eugen Poranski elinstudierten Tänze trugen we- 
sontlich zum Gelingen dieser ausgezeichneten Auf- 
tührung bei, 

während bei Verdi die Singstimme dominlert, 
liegt bereits in Wagners „Dannhäuser" das 
musikalische Schwergewicht im Orchester, Der 
ganze Klangzauber der Partitur kam unter} Karl 
Köhlers Leitung voll zur Geltung, Obwohl die 
großen Stelgerungen des Vorsplels und des gwel- 
ten Akts — auch rein vom, Klanglichen her — 
glanzvolle Höhepunkte der ` Aufführung waren, 
musiziert Karl Köhler mehr „intensiv als laut; 
so, wie es uns; die Bayreuther Aufführungen leh- 
ren. Der Erfolg war, daß alle Feinheiten der Par- 
titur viel besser zur Geltung kamen und sich die 
Singstimmen durchweg mühelos gegen das große, 
oft zu unrecht geflirchtete Wagnerorchester be- 
haupten konnten, Das Bühnenbild des 2. Akts, 
eine welträumige, vorzüglich gegliederte Wari- 
burghalle, sowie -die in zarten Pastellfarben ge- 
haltenemn und sehr schön aufeinander abgestimm- 
ten Kostüme im gleichen Aufzug sind besonders 
hervorzuheben Paul’ Haferung). Auch In diesem 
Werk bewährten sich die Chöre Max Schultes, an 


Julius Kuniger / Schickfal 


eines Induftriepioniers 


Darum mußte er sterben. Besonders tra- 
gisch ist, daß ein deutscher Arbeiter sich dazu 
hergab, das von den Marxisten gefällte Todes- 
urteil zu fällen, 

Adolf Eichler hat jüngst In der Litzmann- 
städter Wirtschaftskammer einen Vortrag über 
Kunitzer gehalten. Dieser Vortrag erschien 
jetzt unter dem Titel .„Jullus Kunitzer und 
seine Zeit? Schicksal und Aufgabe eines Indu- 
strieführere in Litzmannstadt“ In der Reihe 
der von der Wirtschaftskammer Litzmann- 
stadt herausgegebenen Studien zur Wirtschafte- 
geschichte Litzmannstadts, Der Präsident un- 
serer Wirtschaftskammer, Dr. Weber, hat der 
Schrift, der wir die obigen Angaben verdan- 
ken, ein Vorwort vorausgeschickt, in dem er 
feststellt, daß große Deutsche unsere Stadt zu 
dem entwickelt haben, was sie heute Ist. 

Als Manufakturrat Kunitzer von der Hand 
«eines feigen Mörders gefallen war, schrieb 
ein Lodacher deutsches Blatt: „Dieser Bluttat 
ist ein Menschenleben zum Opfer gefallen, das 
sich nicht nur gänzlich dem Dienst zum Wohl 
unserer Stadt und deren Einwohnerschaft, son- 
Dorn dem Dienst der Menschheit gewidmet 

at, 

Wie sehr der Tod dieses Mannes der Stadt 
naheging, ersah man nicht zuletzt aus den in 
den Zeitungen veröffentlichten Nachrufen für 
den Verstorbenen: ‘des Fabrikmeistervereins, 
des Vormundschaftsrats der siebenklassigen 
Kommerzschule, der Verwaltung der Handels- 
sekt'on (des Industriellenverbandes), des Ver- 
waltungsrats der elektrischen Zufuhrbahnen, 
der Handelsbank, des Verwaltungsrats der 
A.G, für Bergbau und Hüttenbetrieb „Saturn“, 
der Verwaltung der elektrischen Straßenbahn, 
des Christlichen Wohltätigkeitsvereins, der 
Vereinigung der Industriellen des Lodscher 
Rayons zum Kohleneinkauf, der Verwaltung 
der Lodscher Abteilung der Gesellschaft zur 
Förderung der Industfie und des Handels, des 
Lodscher Börsenkom/tees, des Komitees für 
Handel und Industrie u.a. In allen diesen In- 
stitutionen wirkte der Verstorbene, 

Es Ist qut, daß das Leben und Werk. dieses 
Mannes den Nachfahren zur Nacheiferung hin- 
gestellt wird. Adoli Kargel 


Veranstaltungsplan der 


Kreis Litzmannstadt-Land 
17,4, Oörmau-Sindt Zellen- u, Rlockl,; Tuchingen Dbespr.: 
Lubowidza 14.00 Gemnachm.; Andrespol 20.00 Film; Guzew 
15,00 Zellennachm, NSF. 18. 4. Görnau-Stadt 19.00 KdF.- 


Veranst,; .Wirkheim-Stadt Zellen» u. Blockl,; Stanislawow 
Heimnachm. NSP,; Lancellenstätt u, Tuschin Dbespr. 19, 4 
Görnau-Stadt 19.00 KdF.-Veranst.; Wirkheim-Stadt 10.00 


Ortsstabsbespr,. NSF,; Strickau 15,00 u. 20.00 Film; Bro- 
pisin 14.00 Zellennachm, NSF, 20. 4, In allen Ogg, Aui 
nahme Ins Jungvolk u, Geburtstagsieler d, Führers; Bla! 
15,00 u. 19,00 Film. 21. 4. Tuschinek 10,00 Kdr.-Veranst 
22, 4, Oalkau (Lager) 17.00 KdF,-Voranst, 23, 4, Romblen 
16.00 KdF.-Veranst, 

Krols Lask 


17.4. Pablanitz-Nord 20.00 Zellenbespr.; Pablanltz-Ost 
20.00 Stab- u, Zellenl,; Beichental 19.00 Lichtbilder; Nertal 
15,00 Deuisch-Unterr, Vi. 3 u. 4, 18: 4, Sellau Schule. 
v1..3 u, 4; Pablanitz-West 20.00 Ogstabsl.; Nertal 14.00 
Heimnachm, NSF, 19. 4. Pablanitz-Süd 19.30 Schulg. NSV., 
DFW., PL.; Wiege! 10.30 Sprechabd. Z. 1, 2, 37 Klucksdorl 
18,00 Zellenvers, 17. 20, 4. Kreisitg. Pablanitz 18.00 
Vereidigung PL. d. Ogg. Pablanitz-West, Pablanitz-SUd, Pa- 
blanitz-Nord, Pablaniiz-West, Widzew, Gorka Pablanicka, 
Zieikental, Dobberwalde; Lask 18.00 Vereid. PL. der ORR. 
Lask, Balau, Pruschkow, Buscheck, Zapolice; Nertai 18,00 
Vereid,. PL. der Ogg. Nertal u, Wodzierady; Wiedenbruch 


18.00 Vereid, PL. der Ogg. Wledenbruch, Rustitz, Scherzau, + 


Sendewitz; ‚Belchental 18,00 Vereid, PL, der Og., Belchen- 
tal, Klucksdorl, Woznikl; Klestau 18,00 Vereld, PL. dor OR. 
Klestau; Wadlau 18,00 Vereld. PL, der Ogu. Wadlau, Gre- 
hitz;  Sellau 18,00 Vereid. PL. der Ogg, Sollau, Wiegel, 
Bujoy Schlacheckle, 21. 4, Pablanitz-Nord 20.00 Zellen- 
bespr.; Dobberwalde 186,00 Dbespr.; Pablanitz-Ost 20.00 
Dienstapp.. PL.; Pablanitz-West 20.00 Zellenvers, Z, Il. 
22, 4. Rokitnica 19,00 Zellenabd,; Barycz 19.00 Zellen- 
sprethabd,; Branica 19.30 Zellenabd. 23, 4. Veranstaltun- 
gen sus Anlaß des Führer-Geburtstages in allen’Ogg. des 
Kreises, 
Kreis Schloratz 


17, 4, Freihaus-Land Führerbespr, In Oplesin; Freihaus- 
Süd 19.30 Führerbespr, Silzg.-Saal; Wolslawice 17.00 
Dbespr. 18, 4. Freihaus-Land 20.00 Schulg. »In Oplesin. 
19,4, Ostrow 18,00 Helmnachm, DFW. In Doristube, 20, 4. 
Vereidigung PL, u. Amtsw, In Schleratz, Schlölzau, Warta, 
Schadeck; Felersid. u. Kundgb, in Birkenland 19,00, Frei» 
haus-Nord und -Sid 19,00. (Stadtagal), Oruschütz 18.00, 
Roßhagen 16,00 Scharhausen 19,00, Schlötzau 20,00, Warta 
18,00; Brackenfeld 20,00, Schadeck 18,00, Schleratz 20.00, 
Wehrburg 18,00, Wierchy 10,00. 21. 4. Chari. Mala 10.00 
Schulg,; Klarengrund 20,00 Sprechabd.; Schadeck 20.00 
Schulg.i Schleratz 20.00 Dienstbespr, 23, 4. Roßhagen 
16,00 Kundgebg.; Schadeck 10,00 Miteivers.; Wehrburg 


18,00 Film, 
Kreis Kallsch 


17. 4, Joselow 18.00 NSF, Sprabd.;  Stavensheim 19,00 
DAF, „Der Fluch des Judentums", 18,.4. Kalisch-Nord 10,00 
Stabsbespr,; Kreiswiig. 17.00 DAF. Sch. Arbeitsschutzw.; 
Spatenfelde 18.00 Zbespr. Z, 3. 19, 4, Bornhag 17.00 OR.» 
Sthbespr. u. Schulabd., 18,30 NSP. Heimabd.: Schönort 18.00 
Aufn, d. Jahrg. 1033/34; Steinfelde 15,00 NSF. Zellenabd,; 
Wojcie 18,00 NSP. Zellenabd,; Kalisch-West 20,00 Aust, 
PL,; Schwarzau 19,00 DAF. „Der Fluch des Judentums"; 


die nicht göoringe Anforderungen gestellt wurden. 
wilim Becks Tanzgruppe erwies 
fähigkeit: vor allem in dem reglelich so heiklen 
Baechanal des Venusberges, Den Tannhlluser sang 
— an Stelle des im letzten Augenblick verhinder- 
ten Dresdener Gastes — Douls Kilos. Eine darstel- 
lerlsch und stimmilich sehr gute Leistung bot auch 
Dagmar Schröder als Elisabeth. Stimmkräftige und 
bühnensichere Wartburgsänger, Ihnen voran der 
Landgraf von "Thüringen (Alfons Mayr), waren 
Raymond Lutz, Karl Rinner, Eugen Kuch, August 
Kohrs und Vritz Lukaseder, Die Venus sang Ger- 
trud Höch, den Hirtenknaben — In einer dor mu- 
sikallsch feinsten Szenen der Oper —" Erna Köh- 
ler, Auch In diesem Werk war die Hand des Re- 
gisseurs Alfred Schacter im ganzen und In gahl- 
reichen Einzelheiten spürbar und gestaltete eine 
zugleich lebendige und würdevolle Aufführung. 
Der festliche Raum des Großen Hauses Ist für die 
Darbietung Wagnerscher Opern besonders geelg- 
net, zumal er mit seinen amphitheatralisch anstel- 
genden Sitzreihen 'ein wenig an den des Bayrou- 
ther Festspielhauses gemahnt,. Dr, H. Flechiner 


Erzählte Kleinigkeiten 


Der berühmte Mathematiker Ampère setzte, wenn er 
schrieb, ungeheuer große Buchstaben. Ein anderer Gelehr- 
ter leB. einmal seine witzige Laune an Ihm aus, Indem er 
ihm eine Einladung sandte, die gänzlich in dem Anlangs- 
buchstaben einer Ampereschen Nuamensunlerschriit unterge- 
bracht war. Der große Mathematiker soll sich scitdom 
ernstlich bemüht haben, ei#as kleiner zu schreiben, 

* 


Werner von Siemens war cinmal In Berlin im Hause 
eines Bankiers zu Gast, Plötzlich tabte Ihn seine Tisch- 
dame, die nachserviert haben wollte, mit den Worten am 
Arm: „Ach, Herr von Siemens, Sie sind doch ein so großer 
Elektriker! Drücken Sie doch bitie einmal auf dem Tisch 
die elektrische Klingel dal’ x 


Der berühmte Königsberger ‚Sprachlorscher Karl Lehrs 
unterhleit sich en mit einem Kollegen "über philo» 
sophische Problonle, „Das Glück und die Zufriedenheit 
eines Menschen, ‚beendete der Geichrte die Diskussion, 
KAnDESR. letzten Endes von der Beschallenhelt seines 
Solas ab," 


ihre Leistungs- ' 


Kurz, aber lesenswert 


hartnäckiger Rechenkünstier hat herausbekommen, 
RER Habatrau In 45 Jahren bel Ihrer Hausarbeit eine 
Strecke zurücklegl, die dem zehnfachen Erdumfang ent- 
spricht, Durch einen Schrittzühler hat man festgestellt, daß 
eine Hausfrau im Durchschnitt täglich 23 Kilometer zurück- 
legt, bhne das Haus zu verlassen und besondere Wege zu 
unternehmen. Das würde in 45 Jahren etwa 360 000 Kilo- 


meter ausmachen, 

Name und Anschrit nennen. 
Briefkasten / 30 Rpt, Briefmarken beis 
fügen, Keine Rechtsauskünfte, Auskünfte unverbindlich. 


H. ©. Gemäß § 17 der Taritordnung für die kaulmän- 
nischen, technischen und Büroangestellten in der privaten 
Wirtschaft Im Reichsgau Wartheland vom 8, 3. 41 ist die 
Urlaubsdauer abhängig von der Zahl der Urlaubsjahre im 
gleichen Betrieb, Für Gefolgschaltsmitglieder nach Voll- 
endung des 22. Dis zum vollendeten 30. Lebensjahr — zehn 
Arbeitstage, Der Urlaub erhöht sich um einen Urlaubstag 
für je 3 Jahre Betriebszugchörigkeit bis zur Höchsigrenze 
von 21 Arbeitstagen. Schwerbeschädigten im Sinne des 
86 3, 8 und 20 des Gesetzes übe: die Beschäftigung Schwer- 
beschädigter in der Fassung der Bekanntmachung vom 12.1. 
1923 (RGBI, I S. 58) soll ein zusätzlich bezahlter Urlaub 
von drei Arbeitstagen In der privaten Wirtschaft gewährt 
werden. (Amtliche Mitteilungen Nr.. 6/7 1942, Seite 82). 
Schwerbeschldigte im Sinne dieses Gesetzes sind Deutsche, 
die Infolge einer Dienstbeschädigung oder durch Unfall oder 
beide Ereignisse um wenigstens 50 v, H. In Ihrer Erwerbs- 
tätigkelt «beschränkt sind und auf Grund des Reichsvorsor- 
gungsgosetzes, der vorangehenden Militärversorgungsgesetze 
oder von Gesetzen, die das Relchsversorgungsgesetz tür an- 
wendbar erklären, oder auf Grund der reichsgeselzlichen 
Unlallversicherung, des Unlalllürsorgegesetzes vom 18, 6. 
1901 (ROBI. $. 211) oder entsprechender landesrechtlicher 
Vorschriften Anspruch auf eine Pension oder auf eine der 
Minderung ihrer Erwerbstätigkeit entsprechende Rente» 
haben, 

E. W, Wir können Ihnen das Lied „Was macht die Fuß- 
balllrau am Sonntagnachmiitag?" alcht besorgen, 

H, B., Ostrowo, Kosmetische Ratschläge ertellen wir nicht, 

E, E, Franz Schafheitlin, 

0, 5, Die Reisclührer beziehen Sle durch eine der hle- 
sigen Buchhandlungen, Nur kurziristiger Aufenthalt ist in 
den Fremdenheimen Wiens oder Salzburgs ohne Relsedring- 
lichkeltsbescheinigung möglich. 

€, Qu. Bekämpfen Sie die Schaben durch Borax mit 
Zucker oder Kalomel mit Zucker. 


Verdunkelung: Von 20.55 bis 5.20 Uhr 
Hier spricht die NSDAP, 


Die Dauische Arbeltsiront, Krolswaltung Litzmannstadt, 
Hauptabtellung „Schulung”, Freitag 19.15 Uhr Schulungs- 
veranstaltung Volksbildungsstätte, Es spricht Reichsinspek- 
teu für Schulungswesen Pg. Müller-Neuhaus, Berlin, Pflicht 
für: Ortsobmänner, Ortsschulungswalter, Ortsfrauenwalte- 
rinnen,  Betriebsohmänner, Betriebsschulungswalteer und 
Betriebsirauenwalterinnen, 

0g. Behea, Böhmische Linie 128, Dienstag 19,30 
Uhr Stabsbesprechung.  Tellnahmepflicht Amtsleiter, Zellen- 
leiter und Gllederungsflhrer, 


NSDAPin den Kreisen 


Hohenfelde 18.00 Zellenvers, u. Ausbd. PL.; Schrammhausen 
16.00 Ogvers.; Teilchen 14.00 Gedenkstd, z. Filhrers Geb. 
20, 4, Treuensiegen 15.00 Felerstd, z. Führers Geb.; Ka- 
lisch-Land Feierstd Schönart 16,00 Felorstd,; Schwärzeu 
19,00 Kamabd,; Schwarzau 17,00 Arbgem, Bl,- u, Zellenfr.; 
Rornhag 20,00 Felerstd.; Feldenrode 19.00 Gedenkstd.; 
Stavenshelm 19.00 Ogvers.; Reichenau 18.00 Zellenvers.; 
Weizenort 18.00 Zellonvers.; Steinhofen Großkundg.; Lan- 
senstein 18.00 NSF. Sprabd. 21. 4, Eichenhorst 15.00 NSF. 
Helmabd.; Nakwasin 15.00 NSF., Helmabd,;  Spatenfelde 
19,00 DAF. „Der Fluch des Judentums"; Kalinowa 17,00 
Zellenvers.; Neu Kasmirka 18,00 NSF, Sprabd, 22, 4. Kā- 
sala 16,00 Zellenvers, Z, 8; Dembe Zellenvers, 23, 4. Ka- 
lisch-Süd 9,00 Ausbd, Hundertsch, 2; Kallsch-West 6.00 
Marschüb, d. PL.; Bornhag Ausbd.; Schrammhausen 9.00 
Ausbd.; Vorwalde 0.00 Ausbd,; Vopelfeld 14.30 NSF, Arb.» 
Bespr,; Nowolipek 18.00 NSF, Arbbespr, 


Krols Turok 


17. 4. Turek 10.30 §ch. PL.; Clelce 1500 Zellennachm, 
18, 4, Kreis Mitgliederappelle in allen Ou: 20, 4. Kreis 
18.00 Ap elle mit Vereld. PL. in allen Ogg. 21. 4. Zie 
minzin 14.00 Zellennachm,; Piaski u, Chwälboczyce 19.00 
Sprabd.; Turek 20.00 Sch, dt, Bev, 23, 4, Kreis 9.00 
Ausbdienst PL. In allen Ogg; Gawiowice 14.00 Zellennachm, 


Kreis Ostrowa 

17, 4. Adolnau 20.00 Sprabd.; Raschkau 20,00 Dhespr. 
Og.-Amis- u. Zellenl,; Kalkowski 20.00 Sprabd. Z. 2 18, 4 
Paulshof 15.00 Helmnachm, DFW.; Ostrowo-Süd 20.00 Bespr. 
Zieit.; Ostrowo-Süd Zabd,: DRW. 19, 4. Kottowski 20,00 
Sprabd.; Ostrowo-Weost 20.00 Sprabd, Z. 3; Scheckenau 
15.00 Pllichtvers, DFW, 20, 4, Adelnau 20.00 Felerstd, zum 
4 18,00 Feierstd,; Deutschdort 10.30 


für 10jlhr.; Ostrowo (Kreis) Feierstd,; 
‚Felerstd.; Kl. Löwenteld 10.00 Feierstd.; Schwarzwald 10.00 
Felerstd.; Suschen 18.00 Felerstd, 21. '4. Ostrowo-West 
19.30 Helmabd. DFW, Z. 4, 5, 6. 22, 4. Ostrowa 16.00 
Ausbd, PL, der Ostrowoer Opg. 23. 4. Waldmark 15.00 
Helmnachm, DFW,; Gartendorf 15,00 Znachm. DFW,.; Schinow 
15.00 Znachm.; Kenchen u, Pawelau 18,00 Znachm, "DFW.; 
Masen 15.00 Zuachm. DFW.; Suschen 15.00 Arbbespr, DFW, 


Kreis Kempen 


17. 4. Strenze BDM,-Grdienst, 18. 4, Mangschülz 14.00 
Kindergr,; Kempen-Stadt 20.00 Arbplanbespr.; Schildberg- 
Stadt 17.00 NSF, Arhbespr. 10. 4, Bralin 15,00 Jungmädel 
„u, Jungvolk; Strenze 18.30 BDM.Helmabd.; Kempen-Stadt 
Aulnahmel, d: 40jlhr.; Schemmingen 17,00 Aufnalimel, d. 
10jähr. 20. 4. Heldeberg 17,00 Feierstd, „Unser Führer"; 
Kempen-Stadt 20.00 Felerstd,; Kompen-Süd 15.00 Felerstd.; 
Wilhelmsbrlick 20.00 Felerstd,; Smomminnen 20,00 Felerstd. 
21. 4, Mühlengrund 14,00 nd Schildberg-Land 17,00 
Sch. u. Mitgivers,; Schiidberg-Stadt 20,00 Schulabd. 22, 4, 
Bralin 15.00 Jungmildel u, Jungvolk, 18.00 mot. H].-Ausb.; 
Heldeberg 16.00 NSV. Arbbespr. 23. 4. Sundgrube 14.00 
mot, HJ.-Schleßen: Märzdort 14.00 NSF. Helmstd.; Relchtal 
15.00 NSF, Heimabd,; Wilheimsbrück 16.00 NSV. Zellen- u. 
Blockleiter; Wölliagen 8,00 PL.-Ausbd, 


Kultur in unserer Zeit 
Dichtung 
Die erste Dichterin Finnlands, 


kurzem 
jährte sich zum 100, Male der Geburtstag der em 


Vor 


sten Dichterin Finnlands, Minna Canth, die für 
sich in Anspruch nehmen kann, als erste Frau 
ihres Heimntlandes das Schrifttum bereichert zu 
haben, wurde als Tochter eines Vorarbeiters In 
Tampere geboren, Ihre Kindheit und Jugend war 
sohr schwer, Die drückenden Verhältnisse im 
Elternhaus und auch später, che sie zu Ansehen 
gelangte, haben ihr Schaffen selbstveräländlich 
beeinflußt. In Deutschland Ist das Schaffen Minna 
Canths - wenig bekannt geworden, Ihre sozialen 
Anklagedramen und ihre meist von Düsterheit 
und Schwermut erfüllten Erzählungen eignen sich 
wenig für die Übersetzungen, Doch für. das fin» 
nische Schrifttum bedeutet sie noch heute recht 
viel. Ihre Bühnenstücke „Die Pastorenfamilie" ur 
„Anna Liisa" werden noch heute gern gegeben, 


Musik 


Einen wichtigen Beltrag zur Mozartforschung 
veröffentlicht soeben E. H. Müller von Arow. Er 
legt das „Verzeichnis aller meiner Werke‘ aus 
des Meisters eigener Hand vor, ibt aufschluß« 
reiche Hinwelse dazu und stellt ihm das Work- 
verzeichnis aus der Feder von Vater Leopold 
Mozart für seinen zwölfjährigen Sohn voran, Auch 
hier klären wichtige Erläuterungen den Sachver- 
halt, Durch die gediegene Veröffentlichung, em 
schienen im Verlag Ludwig Doblinger-Wien, wer 
den erstmalig weitere Kreise aut noch verschöl» 
lene Werke Mozarts aufmerksam gemacht, 


222 echte Klirntnerlieder heißt eine zweiblndige 
Sammlung, die seinerzeit vom Deutschen Volks 
gesangverein In Wien. herausgegeben, die Frucht 
einer regen Sammaeltätjgkelt darstellte, die Hans 
Neckheim zum Segen a Kärntner Liedes entfal» 
tet hatte, An ‚diese verdienstvolle Bewahrung koste 
naren Liedgutes gemahnt in diesen Tagen der hune 
dertste Geburtetag: Neckheilms, der sich, in Wien 
und Kilrnten lebend, auch durch eigene Kompo- 
sitionen und musikwissenschaftliche Arbeiten her» 
vorgetan hat, 


Der 11.-Sporispiegel des Sonntags 


SDW. Posen 7:0 (3:0) besiegt 


Der Hirschberger Aufgalopp enttäuschte kel- 


neswegs die Erwartungen, die man in Niederschle- 
sien auf seinen neuen Meister gesetzt hatte. Vor 
7000 Zuschauer llefen die Hirschberger Soldaten 
In eigener Umgebung zu einer Form auf, die dem 


Meister des Gaues Wartheland, 
Chance ließ und schließlich nach durchwegs kla- 
rer Feldüberlegenhelt zu einem 7:0 (3:0)-Erfolg 
führte, Das Prachtstück der jungen Meisterelf war 
der Sturm In der Aufstellling Franke, Wilczek, 
Machate, Lehmann und Facius. Die Posener Gäste 
zeigten zwar ein technisch schönes Spiel, wirkten 
aber zu kraft- und schwunglos im Vergleich zu 
dem rasanten Oftensivspiei des. STC. Hirschberg. 
Die Tore fielen als relfe Früchte zwingender Kom- 
bination oder wuchtiger Durchbrlüche: durch Wil- 
czek, Machate, Wilczek; Lehmann, Machate, Leh- 
mann und Facius In dieser Reihenfolge. 


SDW. Posen, keine 


Germania Königshütte 9:2 (4:1) unterlegen 
Vor 18000 Zuschauern gestaltete der Deutsche Fußball- 


meister Dresdner Sportklub sein. Vorrundenspiel gegen 
Germania Königshütte, Oberschlesieng kampistarken Mei- 
sier, im Ostragehege zu Dresden zu einem eindrucksvollen 


9:2 (4:1)-Erlolg, Nach seinem unerwartet sicheren Oster- 
gastspiel In Wien erhärtete er am Sonntag die Auffassung, 
daß er nach der Neuformierung seiner Mannschalt auf dem 
besten Wege ist, seine Vorjahrsiorm zurückzufinden, Die 
Art, wie er die Königshütter Germanen überspielte, erin- 
nerte ganz an den alten DSC.-Stil, und mit ihm wird er 
sicherlich auch die nächsten Aufgaben erlolgreich zu lösen 
wissen: Die Mannschaft hatte nur einen schwachen Punkt, 
das war der LinksauBen Strauch, zeigte dafür aber in dan 
jungen Kräften Rohicz (Mittelläufer) und Belger, (rechter 
Verteidiger) erfreuliche » Stärken. Neben diesen Jungen 
Kräften gelislen vor allem Schoen, Pohl, Schubert, Voigt- 
mann, Shafter und Richurd Hofmann. Wie sicher. der 
DSC, dieses Spiel gewann, beweist wohl am besten die 
Tatsache, daß Germania Königshülte in ihrem Torwart 
Ksoll einen ihrer besten Spieler hatte, Weiterhin über- 
raschten bei den Gästen Wiczorek, Piontek, Sykulla und 


Stolarczyk, In die Tore: teilten sich beim DSC, Schoen (3) 
Hofmann und Volgtmann (je 2), Schatier und Pohl. Die 
Treffer der Königshütter erzleiten beim Stande von 4:0 


Piontek und Majewski 


Groß-Born — Rerik 6:4 (2:3) 


Mit welt mehr Mühe, als man allgemein erwartet hatte, 
kam der neue Pommernmelster HSV. Groß-Born zu seinem 
Siege über die LSV. Rerik, Mecklenburgs Vertreter, 7000 
Zuschauer Iüllten den Platz des Stettiner Sportklubs, als 
die beiden Monnschalten unter Leitung des Berliner Sleds- 
sichters Langentraß zu diesem Vorrundenspiel um die deut- 
sche Fußballmelisterschaft antraten, Die Mecklenbtirger hat- 
ton shith ganz auf Kamp! eingestellt, zeigten ein vorzüg- 
liches Deckungs- und raumgrellendes Stürmersplel, -das bald 
die Schwächen des Pommernmeisters, die vor allem- in der 
Verteidigung und bei den Außenilufern lagen, aufdeckte. 
Sọ konnte der HSV. Groß-Born trotz der Mitwirkung von 
Conen erst in den letzten 6 Minuten seinen 6:4-Erlolg 
sicherstellen, nachdem Rerik zunächst mit 2:0, dann bei 
der Pause mit 3:2 und In der zweiten Halbzeit noch einmal 
mit 4:3 in Führung gegangen war. Die besten Kräfte der 
Reriker waren die beiden Außenstärmer Rath und Curths, 
sowie der gelährliche und schußfreudige Mittelstiirmer 
Rahn-Schlermeyer. Bel Aroß-Born gelielen In erster Linie 
die Nationalspieler Sold und Conen, daun aber auch Hinsch 
und Engelbracht. Der ‚beste Speiler au? dem Platze aber 
war Rerik-Torwart Lindner, t 


Berlin In der Hockeymeisterschaft 


Im Spiel der führenden und durch Urlauber 
verstärkten Hockeymannschaft von BSV. 92 und 
BAC. sollte weitgehend die Entscheidung fallen, 
wer den Bereich Berlin-Mark. Brandefburg in der 
deutschen Meisterschaft vertreten wird. Der BSV. 
092 ging durch Hippler und Jacoberger 2:0 In Füh- 
rung, aber Keller vermochte geschickt auszuwel- 
chen, Der BSV. 92 wurde auf Grund seiner bes- 
seren Gesamtleistung zum Vertreter des Bereiches 
auserachen. ‚Bei den Frauen wird die Reichshaupt- 
Atadt durch den Berliner HC. vertreten. 

sohn, Schwager, Onkel, 


Neffe und Vetter, der 
Oberschartührer und Verwaltungs- 
burtstag, am 25, 2, 1944 Im Osten 

Gattin Eugenle Schweikert, 

alle Verwandten, 

7 Hart ‚und schwer traf uns 
Da te, der treusorgende liebe- 

22, 12. 1907, im Osten am 

Herzeleld: Deine Dich nie ver 

eine Schwester, Schwliogereltern, 

wie alle Verwandten, 

ber. ältester Sohn, Bruder, 

Heinrich Nagel 
1944 in Italien, 
geb, Ritter, drel Schwestern, 
Marschland, Kreis 
Januar mein ` lieber 
und Vetter, .der Gofreite 
im Alter von 20 Jahren den Hel- 


44-Unterschar- und Oruppentührer 
Robert Schwelkert 
führer 4, Allg. 44, Inh, d. K. V, 2 
zwei- Wochen vor seinem 32, Gè- 
für Großdeutschland starb, 
In’ tieler stolzer. Trauer! 
Bresslor, 
ta, Ingrid und 
Litzmannstadt - Freihaus, 
Hindenburgstraße 11, 
die traurige Nachricht, daß 
mein Innigstgellebter Gat- 
volle Vati seines: Söhnchens, der 
örenadlor Oskar Jeske 
Š 1944 getallen ist. 
In tiefer Trauer und schwerem 
gessende Gattin Emma, geb, 
Seltert, Söhnchen Harry, Mutter, 
zwei Schwäger (einer z. Z. Wehr: 
macht), zwei Schwägerinnen so. 
Litzmannstadt, _Sülzlelderstr, 
Fern der Heimat, In trem- 
E der Erde, ruht unser Iie- 
\ Neffe, ‚Vetter und Enkel, 
der Obergrenadler 
ech, 15, 8. 1924 In Katalol (Do- 
brodscha), gefallen. am 19. . 
In unsapbatem Schmerz:  Selne 
Eltern Georg Nagel und Sophie, 
Bruder, Großmutter und alle 
Verwandten, 
pi: 

j Tunksier Sohn, unser guter 
Bruder, Schwager, Onkel, Neffe 
Waldemar Wiese 
Inh, d. EK, 2 u. d. Ini.-Sturmabz, 

dentod. 
In stolzer Trauer: Richard Wie- 


se als Vator, Eugen Wiese (z. 

Z, im Osten), und Elso, geb. 

Wontke, Erich Wiese und Edith, 

ueb, Minlat, Alex Wiese (z. Z. 

Im Felde) u, Friedi, geb. tiner, 

und alle, die ihn lleb hatten. 
Güray Glückstr, 24, 


p Uns traf die 
T ternde und 


Hart 
daß 


Ist 
mein 
Sohn, ' Bruder, 


‚die Nachricht, 
Gatte, Vati, 
Schwieger- 


Bi 


Bruder, 


Inh, des EK, 
Abr, 


am, 17. 2. 
tod starb, 
Soine In 
gob. 


soine drei Kinder Anis 
Robert-Hans und 


L itzmannstadt, 


Di 


daß mein über 
Sohn, unser 


im Osten am 
Dich nie 
zwei 


Litzmannstadt, 


Die 


geb. 
(wolliynien), 


221, 


In 
Schröder, 


Welun, Kahlhügel, 


Für Führer, Volk und Va 
ierland starb im Osten am 


IES 


Gaite, 
chens, 


bel den 


ga 
sein 
drei 


und alle 
Wirkheim, 


tief erschüt- 
traurige Nari- 

richt. dad unser ‚herzens- 

mer Sohn, der Gefreite 
Eugen Hischka (Mischkiewitsch) 
im bilihenden Alter von ‚23 Jahren 
am 15. Dezember 1943 im- Osten 
für Führer und Großdeutschland 


kurzem, 
Leiden mein 
Mann, 


Umsiedier, 

Buchenlund), 
von 36 
bat 
stattgefunden, 


keisllen ist, 
Dies zeigen 
und Anna Mischke, 
Bruder Erwin sowie. solne Braut 


Dlo Eltern Franz 
der walmige 


an! 


Elfriede Welltz, 
Uns und ayen denen, 
ten, wird e; Immer 
bleiben, 
Freihaus 


die -ihn kann- vergessende 


unvergeßlich 


Blaskowitzsir, Kanlowy, 


‘Dauernrudern 


Enkel und Vetter, 


Süditalien am 21. 


Osten am 1. 2, 


zwei Töchterchen 


Litzmannstädter Handballsieg 


øke, Im Kalischer Jahnstadion fand gestern das erste 
ollizielle Handbalisplel statt, dessen Besuch mit über 600 
Zuschauern den Beweis lieferte, daß das Handbalispiel «is 
eines der schnellsten Kampispiele auch in Kalisch seinen 
bestimmten Liebhaberkreis hat. Es ging diesmal um den 
Pokal des Reichsstatihalters, der In einer ko.-Runde aus- 
ketragen wird, Die Gästemannschalt der Stadtsporigemein- 
schaft Litzmannstadt, die bereits aui eine längere Praxis 
zurückblicken. kann, brachte die reifere Taktik mit, ver- 
stand es vor allem, durch weltmaschiges Zuspieien yden 
Gegner mürbe zu machen und aufzulockern, und schließlich 
den Spielverlauf vollkommen zu diktieren. - Kalisch hatte 
neben häuligem Schußpech den Fehler begangen, seine 
nicht ungefährlichen Angriffe durch unnützes Verschleppen 
in der .16-m-Linle jeweils unwirksam zu machen, Im An- 
fang wurde die richtige Taktik, durch überraschend weite 
Vorlagen Boden zu gewinnen, mit Erfolg angewandt, Auf 
diese Weise konnte Kalisch den Führungstreller der Gäste 
nicht nur in Kürze ausgleichen, sondern stellte die Partie 
in kurzer Zeit auf 3:1 zu seinen Gunsten. Bis zur Halb- 
zeit jedoch hatten die. Gäste bereits glelchgezogen (3:3) 
und konnten In der zweiten Spielzeit in regelmäßigen Ab- 
ständen auf 10:4 erhöhen, wobel auf das Konto des Ka- 
lischer Torbüters, der den manchmal haltbarcn Würlen 
tatenlos zusah, mindestens vier Treffer kommen, Mit dic- 
ser Niederlage ist Kalisch aus der Runde ausgeschleden. 


Das neue Ruderjahr gestartet 


Am Sonntagvormittag gab der Stellvertreter des Reichs- 
sportführers Arno Breiimeyer in Potsdam vom Bootshaus 
des Viena als über den deutschen Rundlunk das Start- 
kommando zum allgemeinen Anrudern für die deutschen 
Rudersportier, Arno Breitmeyer. betonte, daß die deut- 
schen Ruderer, die in diesem Augenblick ihre Boote für 
einen neuen Sommer den deutschen Strömen und Seen an- 
vertrauen, wie die deutschen Sportier überhaupt sich kel- 
nen Augenblick mit ihren Gedanken von dem lösen, was 
uns Tag und Nacht ausflüllt. Den Oofallenen und kimp- 
fenden Kameraden sel der Dank abgestattet/nicht In Wor- 
ten, sondern in tätiger Treue, indem wir auch im fünften 
Kriegsjahr nicht müde werden, dem Rudersport treu zu 
bleiben, tun wir kein eigensüchtiges Werk, sondern wir 
wollen damit das mühsam Geschalfene erhalten und mit 
der Liebe zu Strömen und Seen unserer Heimat die oflene 
Plamme am Lodern erhalten, aus der die Kraft der Va- 
terlandsliebe und des Widerstandes gegen alle Gewalten 
kommt, Reichsfachämtsleiter Pauli dankte dem stellver- 
tretenden Reichssportlührer und Meisterruderer Arno Breit- 
meyer und versicherte ihn der Gewißheit, daß der über 
hundert Jahre alte deutsche Mäunerrudersport und der in 
diesen Tagen 25 Jahre alt gewordene Frauenrudersport 
trotz des harten Kampfes an den Fronten und der Zerstö- 
rung wertvoller Fachwerte des deufschen Rudersports un- 
gebrochen und gehärtet als eine Quelle der Kraft nach dem 
Siege des deutschen Volkes wie ein Phönix aus der Asche 
hervorstelgen werde, Eine eindrucksvolle Bootsauslahrt 
der Potsdamer und Berliner Ruderer beschloß die mit der 
Flaggenkissung eingeleitete Felerstunde, 


Anrudern auch auf der Prosna begonnen 


Ke. Wie im ganzen Reich wurde das Ruder- 
Jahr 194 gestern auch In Kallsch mit dem offizlel- 
len Anrudern auf der Prosna eröffnet. Die teil- 
nehmenden Mannschaften waren auf dem Boöts- 
gelände der Wassersportgemeinschaft angetreten 
und hörten dort gemeinschaftlich die Rundfunk- 
ansprache des stelivertretenden Relichssportführers 
Arno Breltmeyer, Auf seinen Staribefchl gingen 
dann die Männer und Frauen in die Boote und 
führten zum Abschluß ein Schaurudern Prosna 
aufwärts in Kiellinie durch, an dem insgesamt 
zwöl£t Boote teilnahmen. An den Ufern der Prosna 
hatten zahlreiche Zuschauer Aufstellung genom- 
men, die mit ylel Interesse dem bunten Treiben 
auf dem Wasser zusahen, Zu, Beginn des Tages 
hatte die Leistungsgruppe der Hitler-Jugend ein 
über sieben Kilometer durch- 
geführt. 


Dickhoefer mit Rundenvorsprung 


Bei überraschend starker Anteilnahme der Bevölkerung 
wurde am Sonntag das’ Mühlheimer Rundstreckenrennen -in 
60 Runden über 34 km ausgetragen., Der Düsseldorfer 
Dickhoeler ging vom Start weg davon und Überrundele 
nach 17 Runden Tempolahrt das Gesamtfeld, Ergebnisse: 


1. Dickhoefer (Düsseldorf == 
rück) Stalmans (Eupen); 3. 
HJ.-Gebietsvergleichskampf - gewann 


1:40:00; 2. (elne Runde zu: 
Bocarren. (Remscheid). Den 
Ruhr-Niederrhein mit 


20,5:7 Punkten in einem Jagdrennen über 37 km gegen 
Düsseldorf: 
Münchner Eröffinungsrennen 
Das Münchner Eröffnungsstraßenrennen auf 
einer 72 km Längen (mal zu durchfahrender Pa- 


singer Rundkurs) wurde 
in 2:03,55 Std. Sieger. 


Breslaus Gewichtheber vor Berlin 


Die Breslauer Gewichtheberstalfel machte am Sonntag 
im Städtekampl gegen Berlin auf eigenem Boden ihre Nie- 
derlage von der ersten Begegnung mit einem 1342,5:1322,5- 
Sieg wett. Die Berliner, in deren Mannschaft ‚noch einige 
Änderungen notwendig waren, wo der 50jlhrige Mann- 
schaltsführer Faustmann im Leichtgewicht einsprang, mub- 
ten Breslau im einarmigen Reißen mit 350:335 kg einen 


Berger (Amor-München) 
Zweiter wurde Sam. 


* beträchtlichen Vorsprung überlassen, den sie Im einarmigen 


Reißen mit 385,5:380,5 zu ihren Gunsten nur zu einem 
Tell aufholen konnten, Heinz Schattner konnte im beid- 
armigen Reißen mit 150 kg, die allein auf sein Konto 
kamen, einen neuen Vorteil Bresiaus mit 610:602,5 kg nicht 
verhindern, Außerhalb des Wettbewerbes erwies sich der 
Berliner Urlauber Kurt Schattner mit 247,5 kg'als bester 
Mitteigewichtier. 


Meister an den Geräten 


Titelverteldiger Heinz Boll sicherte sich bel den 
Gerätemeisterschaften des. Bereiches Berlin-Mark 
Brandenburg abermals den Titel im Zehnkampf 
mit 188,3 Punkten vor Willi Thies mit 184,3 Pkt. 
Gerlich 159,6 P. und Hellmich. Vor allem dank 
seiner guten Bodenübung. Thies wurde Einzeilmei- 
ster an den Ringen und am Pferd. Boll am Bar- 
ren, Reck und im Bodenturnen. Berliner Vereins- 
meister der Frauen wurde der DTV. Friedenau 
vor der Berliner TG. Wiens Gaumelster wurde im 
Geräteturnen Adecker vom 1. Wiener TV., der 
schon. in der Deutschlandriege gestanden hat mit 
185,7 P. Netzt und Fesel endeten weit zurück. Der 
frühere deutsche Jugendmelster Ernst Braun er- 
schien überraschend bei den westfälischen Geräte- 


meisterschäften In Eichen und holte sich neben 
dem Zehnkampftitel mit 5,6 P. vor Rüger und 
Martini auch die Meisterschaft im Bodentumen 


an den Ringen, am Barren und Am Reck, Braun 
wird bei’ den Deutschen Meisterschaften die Lutt- 
waffe vertreten. 


Städtekampf im Geräteturnen 


Am 23. April findet in Hohensalza der turne- 
rische Städtekampf der Männschaften der drel 
Reglerungsstädte des Warthegaues statt, 

Er wird als sogenannter gemischter Wett- 
kampf — Männer und Frauen — am Vormittag in 
der Arthur-Greiser-Oberschule und. am Nachmit- 
tag mit Rahmenveranstaltungen im Stadttheater 
(Beginn 16 Uhr) ausgetragen. Die. Besten unseres 
Gaues werden vertreten sein. Als turnerisches Er- 
eignuis soll dieser Städtekampf zur ständigen Bin- 
richtung In unserem Gau werden. 


Fußballspiele im Reich 


Vorrunde Deutsche Meisterschaft: HSV. Groß- 
Born — SV, Rerik 6:4 (2:3), , STC. Hirschberg — 
SDW. Posen 7:0 (3:0), Dresdner SC, — Germania 


Königshütte 9:2 (4:1), LSV, Hamburg — WSV, Celle 
4:0 (1:0), Holstein Kiel — SV, Dessau 05 3:2 (2:2) 
2:03, Eintracht Braunschweig — Spvg. 05 Wilhelms- 
haven 1:2 (1:0), FC. Schalke 4 — TuS, Neuendorf 


5:0 (2:0), VIL. 99 Köln/Sülz 07 — KSG. Dulsbürg 
0:2 (0:1), FC. 93 Mülhnusen — Offenbacher Kickers 
4:2 (3:2), VIR. Mannheim — FC. Bayern München 


2:1 (1:0), SV. Göppingen — KSG. Saarbrücken 3:5 
(0:3), MSV. Brünn — FC. Vienna Wien .2:6 (2:3), 
NSTG. Brüx — 1, FC, Nürnberg 0:8 (0:2), Berlin- 
Mark Brandenburg (Tschammer-Pokalspiele): Ber- 
liner SV, 92 — SV, Altes Lager Jüterborg 2:2, LSV. 
Berlin — Eintracht Miersdorf 5:1, SGOP, Berlin — 
Bavaria Borsigwalde 8:1. Sachsen: Zwickauer SG.— 
Fortuna Leipzig 2:3, VfB, Leipzig — Chemnitzer 
BC, 5:0, Württemberg: Stidtespiel Stuttgart — EB- 
lingen 0:2. Nordbayern: KSG. Pfell-Viktorla Nürn- 
berg — Spielvg. Fürth 2:9, Donau-Alpenlandı:. FC. 
Wien — Wacker Wien 2:1, LSV. Markersdorf — 
Florldsdorfer AC, 7:2. Sudetenland: NSTG, Boden- 
bach — NSTG, Teplitz-Schönau 0:4, 


Am Rande des Sports 


Das ist Holstein-Kiel 


Wenn die ‚Kieler „Störche” am 16. April an 
Förde gegen Dessau 05 antraten, um ihren 3, BE 
aus der vörjälirigen Meisterschaft zu verteidig® 
dann erinnern sich die „Alten” vielleicht aud 
Entwicklung dieses erfolgreichen norddeutschen 
eins, Neun junge, sporibegeisterte Turner hoben# 
am 7. Oktober 1900 aus der Taufe, als der T 
des Kieler Männerturnvereins, der noch in die 
Jahre ‚sein 100jähriges Jubiläum begeht, die 
tragung eines Fußballspieles in Lübeck verweig®® 
Kurz entschlossen trennten sich die Jungens dar 
hin vom KMTV, und gründeten noch in der EI 
bahn auf dem Wege nach Lübeck den 1. Kieler F 
der sich dann 1917 mit dem FC, Holstein vereini@ 
Audı diesen hatte kurz nadi der Jahrhundertw@ 
der Wagemut dreier Kieler Schüler aus der T% 
gehoben und schon wenige Jahre später standen 
„Holsteiner vor stolzem Ruhm und großen Erfold 
Man schrieb das Jahr 1912. Gegner im Endspiel # 
Deutschen Fußballmeisterschaft waren genau 
1910 der damals stark gefeierte Karlsruher FV. U 
Holstein Kiel. Hatten bei der ersten Begegnung 
Jahre zuvor die mächtigen Karlsruher in Köln 
zweieinhalbstündigem harten Ringen durch Bra 
unfehlbaren Elfmeter Titel und Meisterschaft ae 
nen, so stand Fortuna 1912 in Hamburq den Hol 
nern zur Seite, Wieder fiel die Entscheidung dur 
einen Elfmeter, diesmal aber zugunsten Her Kief 
Wie hart es In diesen Jahren also schön her 
bei den Endkämpfen um die „Victoria beweist# 
besten die Tatsache, daß 1910 und 1912 beide 
scheidungen durch Elfmeter fielen und der Sief 
jeweils nur 1:0 gewonnen hatte.“ Dann dauert 
bis 1930, ehe die Kieler sich erneut den Wed 
Endspiel erkämpfen konnten, Gegner war dics 
die. ‚hungrige‘ Elf von Hertha/BSC. Berlin. Holsti 
führte im Düsseldorfer Rheinstadion mit 2:0, 
die Berliner zu einer 4:3-Führung kamen. In dies 
Moment wurde der Nationalspieler Ludwig u N 
hartnäckigem Protest der über 45000 Zuschauer 
Feldes verwiesen, Dennoch erzwang Holstein 
einmal den Ausgleich, um nadı einer wirklich 9 
hervorragenden Energieleistung doch noch 4:8 
unterliegen. Der Stil des Kieler Spiels will as w% 
daß man die Holsteiner stets nur als Außensei 
bezeichnete, So war es 1930 in Düsseldorf und dêl 
hat sich bis in die Jüngste Zeit nichts geändert. ” 
die „Störche" von der Förde im vergangenen Jam 
Schalke 04 4:1 zu schlagen vermodhlen und spal 
eine Vienna Wien 4:1 Üüberwänden, um sich hi 
dem Dresdner SC, und dem FV. Saarbrücken 08 
3, Platz in der Deutschen Meisterschaft zu sich 
kamen auch diese neuen Erfolge völlig unerwal® 

Heinz B 


Zweimal Württemberg — Elsaß 

In Schwenningen gab es einen Schwerathietik-Vergielß 
kampf der Oaue Württemberg — FisaB, Während im RIM 
Württemberg mit 5:2 den Sieg davontrug, gewannen 
Elsässer das Gewichthebertreffen mit 1317,5:1257,5, 
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Heuser vor Rulte PR 
Die Erfurter Straßenrennzeit wurde am Z 

tag mit dem Diana-Preis über- 76,8 km In 4A nu usirom 
den eröffnet, Der Dortmunder Heuser und der B 
Erfurt startende Hamburger Rutte machten angko' 
Rennen unter sich aus: 1, Häuser 2:05,37,34 êr indisch 
Rutte 2:07,40; 3. Dresching 16 Pkt; 4. Bachler OEM das so 
Kurt Kohlbrecher gefallen khen Nati 


san | Hirte die 
Kurt % Ministe 


Bei einem Terrorangritt lich der deutsthe 
gewichtsboxen Kurt Kohlbrecher sein Leben, 


brecher, der als gebürtiger Osnabrücker lange ne ; M 

Heros Eintracht Hannover im Ring stand und ich in tOVisorisc 
deutschen Ringen schöne Erfolge holte, zähite audi taù Dr, L 
diesem Jahr nach Olympiasieger Runge und Europamei ler Fraue 
Hein ‚ten Holt mit Kleinholdermann zu den stärksten fir den S 


schen Schwergewichtiern, 
Ain berei 
Ntige S 


Nach einem kurzen Wieder UNTERRICHT |" zuemtienkeiten in der Siadisiediung| > eonan, Eisen oder Bol) zu kaufen "TE TE T H B A TE len Ir 
schen erhielten wir die uAngeboie U, 149 an Dei 
schmerzliche Nachricht; daß Lehrer oder Lehrerin für den Unterricht| Seken ‚sirichwertige In en Alter Kinderwagen (auch nur unteres Uln-CasIno > Adelt Hiter Straße ; 
mein lieber einziger, Sohn, in deutscher Sprache und Rechnen für Gestell) zu kaufen gesucht, Ferarol 1430, 17 u. 19 Y it a 
Schwager, Onkel, Nette, die Lehrbettiebe der Textilindustrie in | —uent. Angebote unter 796 an LZ. | 193.04, vi 2 2. Wache! Erot Bi 
der 44Vschert, || Litzmannstadt gesucht, -Angebote an |3"Zimmer-Wehnung,, Seltenkaus, „Perarul, | Gpanei-Springer, Cocker bew. Engl. Bei-| Heinz Khmann. Heu Bren. 
Bruno Baumgart Raschig, König-Heinrich-Str, 70, Fern-| zwischen Schlageterstr., Str, der 8. Ar- ter. zu kaufen gesucht, Angebote tn. tng der 
2. Ki.. dos Ve ruf 251-40. erbeten. mee, gegen 2-Zimmer-Wohnung ‘mit ter 782 LZ haff 
In Schwarz und here Ostmed. an artellt „Mädchen ne 2. er I Sa rn de RNID Pen ri kaufen einen Ig., sehr traße 41, bii BD 
im- blühenden Alter vom 22 Jahren asse achhilfestunden? ngebole | gesucht, Angebole u, 807 an LZ. wachsamen Hund (Terrier oder Spitz, Erstaullübrunß] W 
im Osten den Helden- inter 771 an LZ OOOO ( ———,—————— |) SchWätz), Zuschriften erbeten. unter | schöner Ta tden, Fr 
tiefem Schmerz: Die Mutter rear ai O NORBraERIE Geh een KAUF UND VERKAUF |_ Schlageterstraße 193d, Bannasch. Europa. Schlageferatraße 94. ztin, Sii 
: tingend Na eunterricht in Latein, | mm Tre Te 17 u. 19.20. Erstauflührus i \ 
Else Baumgart, geb, Specht, und Anrufe zwischen 17 u. 19 Uhr unter |Elne gut erhaltene Schlagmaschine wira |E Küng, SR N 730 an Kaufen fährlicher Frühlings en ma he Pra: 
alje, die ihn lleb hatten, t55-22 erbeten, zu kaufen gesucht, Angebote an Ver- nn —  (ifg-Rialto = Neisterhausstraße 1 le šich n 
Lit -Strae 20. |Ertelle russischen Sprachunterricht, Elly AANTAS Teplitz-Schönau, Str E d PA ARIE 790. R i 14.30, 17u.19.30. Fin lustig Daner v 
Gentra zman ra ' ctengatk fl i 
` Litssig. Hermann-Oöring-Str, 94, W, 20. EB Eina Film „Die schwache Stunde ©heitsbe 
Nach einem überglücklichen || Wer erteilt Unterricht, Prozent- w, Bruch- ator, 220 Volt, etwa Bukseher 3 2flammig, Wi weiß ‚gmaiiiert, 8 50 12.30 "Sonder vorstellung „In 
Wiedersehen traf technungen? Angebote u. 783 an LZ. re RV gn keten gerdet, dadon, 773 a iz. aufen, Angebote unter |. Minute't® {Gau e 
schmerzlich? die noch Wer erteilt Herrn Gesangunterricht? An- | —————— er AS A nn | r Palast — Adolt-Hitler-Straße a Í 
mer unfaßbare Nachricht, Waschmaschine fit Feuerstelle zu kan.) Belt mit Matratze, 150.—, zu verkaufen 
alles  gellebter ABI ER RIE SENSE ten gesucht, Angebote u, 775 an LZ. Danziger Straße 18/34. AEO i aen 19.30 „Reise Io die V 
Schwag, und. Nette Fa dauer, MIETGESUCHE ae Ko ir AanieR gesucht, nn, as BPALEWIBTIRAENN Adler — Buschlinie 123. Der er 
wager n „l * en nn nn ann ann e möglichst zweistel ig. 220 Volt. n: 2 » + 
Gustav Erhardt Alteinstehender Älterer Herr wucht, solort| _Eebote unter 774 an LZ. Nibelungensträße 33. I ARSO ni werde Dich auf H Oberbayer 
im biühenden Alter von 24 Jahren möbllertes mmer mit edienung | Herrenanzug, dunkel, Sommermantel und 1 Touch 170,—, Ölgemälde 100,— =A AWwerer 
18, 2. 1044 sein on Hermann-Göring-Str. Preisange-| Hut al gesucht, Angebote unter| _ verkaufen, Angebote u. 743 an i. MEN re A l derum 
junges Leben geopfert hat. Ote unter 766 an LZ. erbeten. _ | iK, 802 an LZ. erbeten, Wollkratzer verschiedener Breiten zu Gloria — Ludendorltstraiie 14/10; a Füh 
In unsagbarem Schmerz: Deine Ü|Wohnungsgesuch, Für ein Gefolgschalts- | Morgenrock dringend zu kaufen gesucht, verkaufen, Angebòte u. A 2883 an LZ. | 15.15, 17.30, 19.45 „Zirkus Renz" | Fr 
vergessende Mutter mitglied wird ein möbliertes Zimmer|" 19 £ len g SR Anpenbie u, A S03 an LZ e 19.45 „Zirkus iche 1 
Schwestern, zwei Schwäger Kesscht.. Angebote Teramünälieh 10454 | „Angebote unter K. 803 an LZ. erbeten, Herdhuchbällen,, \rapende Sauen bei Er Mal j7 ‚König Heinrich ‚St Wi kötperte “ 
k ei Kindersporiwagen d d kaufen! win n, Pablanlt2z, Sandgrubenweg | 15, 17.30, 19.30 „Unsterblleher WA e s 
En are nn m Ener aucht zum 1. Mal, Besucht, aeeebotn de 707 An Er LZ. „_ 22 (am Schlachthof), zu verkaufen. Mimosa — Buschlinie 17h, der Männ 
Mark-Meißen-Straße 58/25. evil "tiüher oder enter. Mühl: zim. Kiavior zu kaulen gesucht. Angebote Zu verkaufen 3 schrie Bernhardiner afs 18 178 19:30 „Dan Indische ias Füh 
Kurz nach seinem: so heiß mer. „Eigene Bettwäsche. Angebote | unter 759 an LZ. ________ | paum: (2 Jahre alt, sehr scharf und | Muse — eiua Straße 173, orte) zı 
mita Helmaturlaub er- unter 780 an nA ADRAS RT Damenfahrrad zu kaufen pesucht, Ange- wachsam), 1 Riesenschnauzer mit D 19,30 „Zirkus Renz",* Als Red 
Biehn, wir „dle, schmerz: D Suma, it meine Bee AEko |Nauwaraiges modernes soeiseummmerärE:| Dane on. Jahre alt), 1 gelbe | Paliadium — Böhmische Linie 16i Muleiter 
e $ e z onnte a e, belde j 
to nien P r rei pa unter 801. an LZ. gend zu kaufen gesucht, Angebote | Eiterntiere Stammbaum), 1 Schäfer- lena asn Are ehe > I ksgena 
Bruder, der ‚Getralte ruhiger Herrin jeitender Stellung, sucht n Mai a AE i a, | ale zum a near) | Roma — Heerstrate t en un 
` möbliertes Zimmer mit 1 oder Bet- | But erhaltener Kindersportwagen a 14.30, å ens 
Paul Marh ia ten, Bettwäsche kann gestellt wer-| fen gesucht. Angebote u. 797 an LZ. Deiner, ya EN, herr Rama" ing Ar poe 
18. 7. 1924 in Rudenka en, Angebote unter 784 an LZ Wer verkauft eine Schneiderfigur (Man- ungländer (3 Jahre alt, oc h f u 
bei den Kämpfen in M|Reichsangestalller sucht 1—2 möblierte] nequin) oder Seiht sie für einige bhanübsch), _ Samatitter, Mühle ar Wochenschau Theater ze 
a ea EA LRA E a Zimmier, möglichst Nähe Deutschland-| Zeit aus? Angebote u. 701 an die LZ. lna a N lenseo /Ostpr., R : 10 bis 201 1: Grüne Tobel im Gro 
ae ta p E e S danny „platz. Angebote unter 781 an LZ. Klavier oder Flügel zu mieten oder zu | "Ludendorifstraße o1 W. Su ZetRUtn meer, 2. Sonderdienst, 3. Ufa-M Der 
tiefer. Trauer: Die Eltern M| Berufstätige Dame sucht mödl, Zimmer. |. kaufen gesucht. Ang. u. 785 an LZ. Seotch-Ti ale Gh, W m | 4 Die neueste “Wochenschau er d 

August und Augustine Muth, goh: || _Antebote unter 789 an 12. Gebrauchter Geldschrank sofort gesucht.) "Ten, Näheres Fernrut 20.04. |Frelhaus = Lichtspjelhauß pung de 
zwei Brüder (einer z. err sucht möbliertes Zimmer, Angebote reuhand-Vereinigung oIl-Hit- | —— u e a a ' nMarietia". 

Z. in Urlaub), zwei Schwestern unter 802 an LZ ler-Straße 152, Fernrul 107-81. Schäferhund, Rüde, Stammbaum, zu ver- | Freihaus — Glorin-Lichitsp! ters zt 
Verwandten, Dofmeischerin sucht möbl, Zimmer Iin|Kinderwagen, gut erhalten, tich mit Belag TERIAREN? Straße 12/6, Nähe 1630, 19 „Seine beste Rolle gap REN Sei 
ee med (Hrone, Benten ana CRARO), SN ach, 778 Dis HE Guter wachsamer Siubenhund zu verk ma Gornaus j „Ot Kalle, pend a Anorc 

unterrichtet. dagegen evtl, Englisch Ote unter 778 an L£. und zu verka 17,30, 20 „Der kleine Granzverk® 
Von telaten: Schmerz ars oder Französisch. Angebote unter:374 | Schwarzes Kostüm lür 75 RM, zu wer: fen AlexanderhofstraBe 180, W. 1. Kalisch — Flim- Eck Iteffen, 
A nat, aT  amset, Fan aa" ten. Int, THEATER Tan #2 ven, Fun, den 1 
| » g| _.nitz, oßstraße 10. gaenen Molikest, tia Hl —_ So daten", si befé 
m m | AO dringend zu, kaulen an An nn nn o ela 
Ks a ae N Betriebstlhrer eines gr. Betriebes sucht | gebote unter 717 an LZ. Stiidt. Bilhnen, Theater Moltkestraße Kallsch — Victorla-Lichtspi® für vdio iha 
der Obergefrelte gut möbl, Zimmer, \mögl, mit Fernrul Kaufe eier. Nachn Nachmittagskleid. Or. u u Montag, 17, 4., 19,30 „Madame Kegels hi We 
Ewald Rosentreter und ‚Bad, d. Angebote u. A 2880 an LZ. A er Gr. 39—40, Angebote rart np Kar, 1, "Tellverkaul. Kalisch — — Apollo be gung 
Inhaber des EK. 2. Klasse Meister sucht möbl, Zimmer, wenn mög-| unter A 2864an LZ | "~ DIE 1 4. 18:30 Don GI mie | 15.17.30, 20° "Diener lassen bilteni Rn rager 
schweren Kämpfen Im lich 2 Zimmer mit Küchenbenutzung, | Gpsinume zu verkaufen. Wroblewski, Miller nen Hosen polne Verkaul. =] D ask = Filmihenter j Q des. F 
1944 gelallen ist um Frau nachkommen zu lasson, An-| ur tadt. Grazer Straße 160 woch, 4, 19:30 „Tielland“, nfolge Renovierung geschlossen- Ne b 
ler Trauer: O Gattin Ok g| zcbote unter A 2879 an LZ. zmanns AEA rane 100, — p Miels. Teilverkauf, — Donnerstag, 20, Lentschiltz — Lichtspiele sac 
Rosentreter, geb. Fonner, M|Möhl, Zimmer mögl, sofort gesucht. Am- Gut erhaltener Ber nderwagen zu kau- .. 19.30 Gastspiel Harald Junk, Rerlin | 9 „Symphonie eines Lebens’ Ga 
gellebtes Söhnchen Harry, gebote unter 810 an L „fen gesucht. ng. u. 726 an LZ. SAUN, F-Miste, Teilrarkaut, Ostrowo — Corso-Lichts A, Berg ulelté 
Schwestern, eln Bruder (z. -n Car M May's Vinneta in 3 Bänden drin-| Kammerspiele, Gen.Litemann-Str. 21. 17.30, 20 „Hab mich liebste SP tin A 

Z. Wehrmacht), Schwiegervater WOHNUNGSTAUSCH gend zu kaufen gesucht, Angebote | Montag, 17. 4., 19,30 -„Weibsteufel®. Ostrowo — Apollo ad, ae 
Verwandten. ——————__———— Witt 748 An LZ, As Miete, Tellverkauf, — Dienstag, 18, | 17.30, 20 „Schwarz aut Wein“.® Emih 
Kallscher ‚Str, 35/4, Tenesio S Eamon OREHER mit Bad, |örößerer Tisch, 1 kleiner Tisch, 4 Stüh- 19,20 „‚Clavigo“, KAF, 2. Teilverk. — | Pablanitz— Capitol N Infanten 

par en Sr bear Eee 4—5-| je sowie Nächttisch, alles gebraucht, Mittwoch, 19, 4., 19,30 „Bezauberndes | 14.30 für Deul die (Jugendvoral® N studie 
Nach ‘Gottes Willen entschlief nach g — mmer Wohnung, Ang. t. | 177 LZ, fr kaufen gesucht, Angebote unter Fräelier, Freier yerani 7 Tont ratana Patachon in „Mädchen nn Straßb: 
mit Geduld eriragenem || Tausche 2 Zimmer und Küche, Balkon, an LZ. -e ag, ‘ „Clavigo“, eto, ür Deutsche „Tolle Nach an 
Hebipiiet Vasen A| ‚sms tue {a Site A| einer za ann O TEE Daun A Ana. 
reusorgender Vati s +2 t-Wohnun® In Stadtmitte, An-| unter ELZ Kabarett Varieté Pol } r Deulsc he h We 
Ee L T0 8. | Kindorwagon in gutem Zustände zu kan- _ it Widvogel“ N als 
Johann Nowetzki Litzmannstadt — Err Biete „in| _fen gesucht; Ange bote u. ee 2 an LZ. Kabarett „fabarin", Penia erstr A Tuchingen = ‚Lichteplejhauf Reli, 
t n [3 
aus Paltinosa (Süd titenana stadi EHON e Ino renovierte Ki, Krelsslige für Fußbcirieb oder| Einlaß iäklich 18.30 Uhr. Vave e an {Turek — Lichtsplelhàus N A 
ím blühenden Alter N 1/ymA/aPS-Motor zu kaufen gesucht 12—14 und ab U „Die kluge Marianne". +5» 
jahren. Die Beerdigung Laa Saoer yro mer | Angebote nter 737 an LZ e Aa Er hen Kammerspield TICARR 
: ohnung in Erzhausen, . Angebote "un. | BZ I SSL BR per 5 chi 
in St, Michael, (Steiermark) ker 787 an 1z; SAY Damon- oder Herrenlahrrad zu kaufen Sa 19 „Der zweite Schub“.9** | maret Ir 

In tiefer Trauer: Deine Dich nie“ Drei Stuben, Küche und Bad mit elektr. ar Sl Angebote Yu. „148 an dle LZ; Programm ; Polly Pfeifer — das Berliner | *) Jugendliche zugelassen. und) Re Dingniedeı 

Frau Olga, geb, Licht, Etagenheizung und Gas, tausche OCOT. Radio-App,, 220 V, Gleichsir.,. zul Wäschemädel / illi Lille — Humor amh *udelassen. **®) nicht zugelanse/ Ug, Bala X 

Walter, Kinder Erwine und Ger- gegen Landhaus-Wohnung mit wenig- | Tan TE ran Kuh Angebote unter 738 | laufenden Band /4Liviera — akrobatische j nz in a 

trud und alle Verwandten stens gleicher Zimmerzahl und: Garten a — | ‚Sensation ai Kugeln 4 An unsere Anzelgenkunden f egung s 

Kreis Schicratz. Stadtrand Litzmannstadt, Angebote Kaufe Fahrrad, Fahrrad, Ballon 26, Angebote vous ads; 16 un Uhr, Wir bitten dringend. Briefen kelf, tum 8.9 
unter A 2584 an die LZ, unter 641 an LZ, tkaufı Adolt-Hitler:Sts, 67, beizulegen, Anzeigenl€ Nelen séi 
Nation, 


